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Ehaos in Bulgarien 
Die Schwierigkeiten der neuen Negierung ToSev / Die Armee in drei Gruppen 
geteilt und uneinig / Die RationaNozialiften Sankovs im Voî ß / Alle früheren 

Minister unter Volizeiaufflcht 

Die „Times" über dle 
europäische Lage 

L o n d o n ,  2 Z .  A p r i l .  
Die „T i in c s" beschäftigt sich mit dcr 

.«(j^eilwärtigl'n europäischen Lage und nicint, 
iimn dürfe nicht vergessen, das, Deuischland 
i)<'!l Persaislcr Friodeu unter tx'r V^'druhttng 
niit nncr Bnsouettspihe unterzeichnet hnbe. 
Mnn iilusse <ill die Proteste der Fi'lhrer der 
deutschen Delcgl^tion im Jahre in Per« 
sailles erinnern und auch daran, das sich die 
?entsch<.'n zur Unter.zeichnnng erst entschlossen, 
als Mnrschnll ^ich die Weisung erhalten 
s'atte. den (5in,narsch in Deutschland l»inncll 
drei Tagen vorzubereiten." Tcr Leitartikel 
U'eist anch darauf hin, das; bei allen vornns-
ln'gangcnen ?v'.icdeuskongressen der nwder-
ucn Zeit den Vertretern der besit'gte» ^än-

er zugestanden worden sei, über jeden Ar-! 
tik<'l der ^riedcnsverti^äge zn verhandeln.! 

Blatt führt den Wiener lilougres;, den > 
sl>ariser ^tongres; snach dem Krim-Kriege)! 

und den Berliner .^ongres; von 157!'^ an,! 
und erklärt, das; 1^71 Thiers nnt Bisntarck 
NM jeden Vertragspunkt käuipfen durfte und 
tenlmt dann auf die nanz andersartige Be-
1'andlnng. die Deutschland 1!)!!^ zuteil ward, 

sprechen. Die ..Times" schlieft mit den 
Worten: „Die nationalsozialistische Bewe-

inlng ist znln grossen Teil eine Enlpi>rung 
gegen Versailles. Bevor diese grundlegende 
Tatsache nickt voll in Rechnung gestellt wird, 
(^ebe es keinen ivahren Frieden in Europa, 
.'lugenbsicklich nlnst der ?^ricde zweifellos 
ulrch eine enge Verbindung der Mächte auf 
rechtert>alten iverdei', die mit deu Ergebnis­
sen des.^trieges zufrieden sind nnd keine Ber 
snchnng baben. den frieden zu stiiren. Aber 
der friede wird solange nur ein utlbehagli--
chev Waffenstillstand bleiben, bis di^ Mächte 
itN' Hauptziel nicht mehr in der negativen 
'^^olitik der Organisierung der Sicherheil ge­
ilen c^en .Ürieg, sondern in der positiven Po­
litik des Abschlusses eiues vereiubarten Frie­
dens erblicken." 

s o f i a ,  2 Z .  A p r i l .  
Die Bildung der neuen Regierung ist auf 

grötzere Schwierigkeiten gestohen, als man 
ursprünglich erwartet ljatt«. Die Lage hat 
s i c h  d u r c h  d i e  B e r u f u n g  T o S  <  v s  n i c h t  
nur kaum gel»essert, sondern sogar verschlech­
tert. Die allgemeine Ansicht geht dahin, daft 
es sich auch in diesem Z^alle nur um eine 
Ucbergangsrekierung handelt. Die allgemei­
ne Spannung mit allen ihren innerpoliti-
sch?n Gefahrenmomenten spiegelt sich insbe­
sondere in der scharfen Bereitschaft aller 
stwrnisonen ab. Alle Reqierungsgebäude find 
durch Militär besetzt worden, in den Strasjen 
der inneren Stadt patrouilliert neben der 
Polizei das Militär, sämtliche Straßenkreu­
zungen an der Peripherie sind mit Maschi­
nenge,vehrabteilungen besetzt. Es hat den An 
schein, das  ̂ die Regierung gar nicht .Herrin 
der Lage ist, die nach umfo verschärft er­
scheint. als die Machtträger des 19. Mai 
unter sich in mehrer« sich bekämpfende Grup-
aen aufgeteilt sind. 

Am schwersten fällt jedoch die immer grS 
s?ere llneinigkeit ^r Ofs.ziere in die W'ag» 
schale. D'e bulgarische Armee, die am po­

litischen Geschehen deS Landes lebendigen 
Anteil nimmt, ist nämlich in drei unterein« 
ander rivalisierende Gruppen geteilt. Die 
erste, v»« General Zl a te » dcsehliqte 
Äruppe setzt sich aus iBheren Offizieren zu­
sammen und nennt sich Militärliga. Die 
zweite Gruppe, die sogenannte .,Liya der 
Kapitäne", wird vom bekannten llmstllrzler 
Oberst Damjan Belöev ang^siihrt, wäh­
rend die dritte, aus höheren und niederen 
Offizieren gebildete Offiziersgrupve von 
dem bisherigen Innenminister Oberst ttrum 
Kolev gesiihrt wird. Alle dtese drei Grup 
Pen meinen, jede fiir sich die Ansichten der 
Armee zu vertreten und berufen zu sein die 
Macht im Staate an sich zu reisjen, um Ord­
nung zu schassen. 

Daneben beginnt sich die Rationalsozialisti» 
sche Partei unter der Fiihrung von Professor 
Vl a n k o v immer sl̂ rser in das Geschehen 
einzuschieben. Die Nationalsozialisten wollen 
den Militär» die Fiihrnng aus den Händen 
reissen, um sie wieder in ihre wahre Funk­
tionsloge zu bringen. Die neue Regierung ist 
unter diesen ziemlich trostlosen Umständen 

Toiev, dem iidrigens auch versassungSrevisi» 
nistische Tendenzen zugeschrieben werden, 
war, daß es alle bisherigen Minister unter 
schärfst» Polizeiaufsicht setzen ließ. Gleichzei-
tig ließ er Georgien und Cankov, die aus ei» 
ner Insel vor Burgas interniert waren, in 
Freiheit setzen. Post, Telephon und Tele­
graph usw. sind unter versteifte Zensur ge 
stellt. Der einzige Positive Faktor im neuen 
«abinett ist der Minister deS Aeußeren 
K j o s e i v a n o v, der die Gewähr dafür 
bietet, daß die von König Alexander von 
Jugoslawien und Aar Boris des Dritten 
inaugurierte Politik der Verständigung zwi 
schen beiden Rationen fortgesetzt wird. 

Der bisherig« Außenminister Kosta B a-
t o l o v ist zum ersten geheimen Rat d?j 
Zaren ernannt worden. Obzwar Zar Boris 
ernstlich bestrebt ist, alle Schwierigkeiten det 
Systemkrise iverwinden zu Helsen, scheiner 
die Aussichten immer geringer zu werden. 
Die Möglichkeit eines Staatsputsches mü 
noch unbekannter Zielrichtung ist immer 
noch gegeben, und niemand weiß, was dit 
näMen 48 Stunden dem Lande bringen 

nur ein Detail im ihaotischen Provisorium, werden. Wie die Dinge stehen, sind lieber 
Die erste Maßnahme des Ministerpräsidenten i raschung nicht ausgeschlossen. 

England gibt DeutWand 
Kolonien zuiM? 

Wtnn Deiitichland vorher m den Mlkerbiind znriickkehrt / 
limine ScniMionsmeldunft des »Star" 

N e N' n o r k, ?2. April. In Brooklvn 
yat ein l^ros'.^'ener eine riesige funfstlickige 
Dockanlage .^erstiirt Bei den Li^schiirbeiten 
erlitten .^^0 vlvehrletüe schwere ^»iaisch-
Vergiftungen. 

L o n d o n ,  S » .  A p r i l .  
D-er in allen politischen .^iix'isen Englands 

ittlnler ernst genommene „Z ta r " bringt 
die sensationelle Meldung, das; die englisi^ 
Negierung bereit sei, die deutschen ltolonial-
ü''rdernngen wolilwollend zu pril'vu, sei'och 
unter der Bedingung, dast Deuts6)land vor--

her in den Völkerbund zurückkehre, da die 
Angelegenheit in der Mandatskommission 
besprochen werden nli'lsse. Die Si>^uation 
würde sich jedo<l) lveiter verschärfen, u>enn 
Deutschland die Kolonialsorberungen außer­
halb des Völkerbundrahinens iveiter betonen 
würde. 

îne österreichisch? Muttertag . Artrsmarte. 
Ain 12. Mai luird in Oesterreich genau !o 

ivle in ^^ugoslawieu der Muttertag gefeiert. 
Aus dieiem Anlas; bringt die österr.'ichische 
l^neralpostt^iroktion ein iteues Postwertzci» 
chen kieraus, die Muttertags-Vr!«.'marke. 
Die in k^nnkelblaiter ^arbe gel)altene Marke 
ist nach dem Vorbild lies bekannteil (^emäl-
t'es von Danihanser „Mutterli?»?«- geschaf-
feil, d<r Entwurf staulmt von Pros. HanS 
^tanzonl. Das nene Postimrizeicheit wird 
am l. Mai bereits in den Bertehr gebracht 
und soll fllr die Ildee des Muttertages wer­
ben. Die Marke wird nur in einer «einzigen 
'>'Liertstnfc ausgegeben, und zwar zu 24 Gro­
schen, im ganzen werden zwei Millionen 
5tuck dieser Marke in den Verkehr gebracht 
Anl 1. Mai veranstaltet in Wien d<r Alt-
Wiener-Bund eine MuttertagSauSstellung, 
nnd an diesem Tage werden erstmalig die 
nenen Post^vertzeicheil unter gleichzeitiger 
'^ierwendung eines besonderen Muttertags^" 
iteinpeis mlsgegeben iverden. Vom ?. Mai 
all lvird ieder Oesterrei^ch^'r die Mntteriag-
Briefnlavke kaufen können. 

ANaemeiNt Wehrpflicht 
in Oesterreich am i. Mai? 

tSlne lensationkllc Erklärung des österreichljchen Äußenmimsters 
Beriler-WaldeneG / Was Startiemberq in Rom schreibt 

W i e n, 2Z. Apr:l 
Wle man auS ganz zuverlässiger Onelle 

erfährt, beabsichtigt die Regierung am l. 
Mi dieses Jahres dur5) eine Prskiainatiolt 
die allgemeine Wehrpflicht für Oesterr^^ich 
zu r>erkünden. 

W i e n, S3. April. 
Der i^sterreichiischc Aus;enm'mister Ä e r-

ger-Waldenegg empfing einen Ver 
treter der „sßolitischen j^orrespondenz" und 
gab ihm die fslgenbe Erklärung: 

„Die Frag«- der Revision unserer durch 
den Friedensvertrag geschaffe,«n beschräntc. 
ten und unerträgli<^n milltärischen Versaf-
sung wurde bekanntlich gleichfalls in Stresa 
vingehendft k'ehandelt. Das unS durchaus 

befriedigende (5rgebnis der Besprechung fand 
in PuM 6 des i^ber die Konferenz von 
Ltrosa auSgegtbenen Kominuniguess seinen 
N'.l'derschlag. Dieser Punkt erklürt? einden-
tig, das; auch Oe'sterreich die mil'täriiche 
^^^leichbeivchtignng erhtilt. Da d«i^ seit 
naten zur Berl)andlnng stehende mitteleuro­

päische TicherheitSpakt unter ouger Mttivir-
kung der Ilsterr« ichischen Regierung dem­
nächst in Nl>m a^ch seine formale Bollen« 
duug finden wird, versteht es sich von selbst, 
das; Oesterreich mit den, Zustandekom.nen 
des niittel^uropäischen Ticherl>eitspalktes in 
Rotli automatisch, d. h. ohne irgendwelche 
weitere Bedingungen die volle Gleichberech­
tigung auch in militärischer Hinsicht erhal» 
ten hat. 

R o m, M. April. 
! ^ ' ,rst Star Hemberg mrö^entlicht« 

in der „Nuova Antowgia" einen Artilel, 
der politisch untio eher in die Augen springt, 
»veil er den ersten großen Versuch darstellt, 
von öst«^rreichischer Regieruugsieite aus in 
Italien Freunde für das Haus Habsburg zu 
u>erben. Historische Tatisachc, so lautet da-' 
Leitmotiv der Ausführungen Ztarhemlcrgs» 
ist die Untrennbarkeit von Oesterreich und 
.^^asburg. Wenn es in Oesterreich viele Leu­
te gebe, die für die Rückkehr Ottos a!ö 
staats-ol^rlMupt in der einen oder anderen 
?^rm seien, so sehe er nichts darin, r.-as mit 
dem Programm und den Ablichten der g-^'-
genwärtigen Wiener Regiernng in 
spruch stehen würde. 

Börsenberichte 
Z ü r i c h ,  2 3 .  A p r i l .  Devifen: Beogra!' 

7.VS, Paris 20.38, London 15, Newvork 
309.2^, Mailand Lii.W, Prag 12.91, Wi''r 
57.W, Berlin lS^.30. 

L j n b l i a n a, 23. April. Devisen: 
Berlin 17.V).08-l 709.95, ,^nrich 1421.01 _ 
1428.06, London 2I2.K.'._ 214.71, N^wyorrl 
Tcheck 4.^^58.98—4Z9.''>.50, Paris 289.(^0— 
291.03, Prag 188..V—1811^!. Triest ."ViZ.U 

.?tt<1.2?' i!^s^rr. Schilling (Privatelear'na^ 
8.7b—8.8?». 

P a r i 22. April. 
Der berühmteste KriegSflieger ^ranlreichs 

l.nd >^nhaöer mehrerer Weltrekord-', ?^ina:. 
ist auf dem Flug Madagaskar—Paris in den 
Bergen von Kanha bei MoSki abgestürzt. Er 
nmrde getötet. S^n M^gleiter kani mit scbwe 
ren Verletzungen davon. 

300o Tote auf Formosa 
9000 Verletzte und 31.000 Häuser durch das Erdbeben vernitiitet 

(«iche Gßtt» 5). 

In zahlreichen Fällen kam eS durch das Rei. 
^n der (î Srohre zu lokalen (txplolsionen. 
Die Bahngeleise sinid teils verschoben, teil-
zerrifsen wor .̂ sämtliche TlmM» 

L o n d o n, A 
'.)tach Meldungen aus î orntosa werden dort, 
selbst ttach dent großen Erdbeben SVKS Tote 
uttd 9470 Verletzte gezählt. Die Zahl der 
zerstörten Häuser beziffert sich aus S1.VVV. find un'braurhbar geworden. 



,Marrbl>rer Zeitung^ ?kummer slS Mittwoch, den 24. April lS3. 

Die StaatSUften Dr. Topa-
lovî  und Hodiera verworfen 
Wegen Nichterfüllung der wahlgesetzlichen Bestimmungen / Am 
ü. Mai gelangen nur vier Liften zur Abstimmung: Zevtiö, 

Dr. Macek, Llotiö und Malflmovis 

Bel) grad, 22. April, 
^er KasiationSgerichtShof hat im Gl««e 

der gesetzlichen Bestimmungen die Prlifwig 
der j»r den Wahlgang vom 5. April imter. 
breitettn Staatskandidatenlisten beendigt. 
Bestätigt wurden als einwandfrei in forma­
ler Hinficht die StaatSlisten des Minister­
präsidenten I e o t i 6, des Führers der an» 
tzerparlamentarischen Opposition Dr. M a» 
c e t, des ehemaligen Ministers Bo-a M a« 
k s t m o v i >! und des ehemaligen Mini­
sters Dimitrye L j o t i ö. Ans Formfehler­

grünben wurden hi»>ege» die Liste der Jn-
gofl«»»ifchen Rationalpartei (Dr. H o d t e-
r  a)  «nd die Liste derMarxisten (Dr.  
Topalovi 6) abgelehnt. Die beiden letz­
te« Kandidatenlî  werden demnach am S. 
Mai nicht znr Absti«m«tg zugelasien «er­
den. Bei der Liste Topalsvlö wurde« große 
gefetzliche Mängel a«fgedeckt: die Znftimumn 
gen der Kandidaten nnd ihrer Stelvertreter 
waren i« zahlreiche« UiRe« von den instän­
digen Gerichten nicht begla«bsgt worden. Mit 
der gleichen Motivienmg wurde auch die 
Liste Hodsera ver«»rfe«. 

Bulgariens inneres Fieber 
Die neue Regieruna Tosev gebildet / Weiterentwicklung der 
Systemkrise / Ein Manifest des Zaren / Oberst Betöev und 

Innenminister Krnm Kolev hinter Schloß und Riegel 
S o f i a ,  2 2 .  A p r U .  

Die iiiabincttSbildung ^rch dcn Homo rc-
«sius Andreas T o c o ging unt>:r drama-
lischeil Umständen vor fich. Das von Zaren 
«rtciltc Mandat lautete: Bedingungslos'cs 
idcclcs Fcsthaltcn am Regime voni 1!^. Mai 
lZlaatästrctch des Kimon Gi^orgicv) und un-
uc'dingtc Mitarbeit d<'ö Obcrsteil j>rrum 5t o« 
! e v und des (Generals R a h c u — er-
iierer ivar Innenminister, letzterer Unter-
lichtsminister — im neuen 5iobinett. Im 
übrigen wnrde es ToZcv freigestellt, sich sei­
ne Mitarbeiter auszuwählen, es wurde ihm 
jngar freie .H<ind darin gegeben, ein Ueber-
siange-tabinctt zu bilden, weicht) den Weg in 
>>ie alti-'n demokratischen, und verfasfungs-
!>iäi^,lgcn 'Zustände zurückfinden sollte. ToSel, 
linsi ai, die Arbeit und seine ^-L-enlühungen 

lint Ostcrmontlll^ der 5tatholikell schon 
so lncl kokretc ^-orni angenomnien, das; be­
reits eine Ministerliste mit dcn Nanien 
ieiuano^', MoSanov, Kanazirski, Mittaveiieo/ 
Dr. Dimoli, .^irllm-.stoleo, Radeu und ??af-
^enoo zii zirtnlieren begann. To^eo hatte 
'ilit den s^ohen Militärs wichtige Besprechun-

üb^'r die M.'gicrungsbildung uild es hiek 
>anlach ioDr, daj^ sein Mandat „ernieitert" 

sei. Inzwischen hatten die Anhänger 
>'^0-5 iilt<'rniert^'n Prof. Cankov die Strassen 
"«on ^ofia mit ^lugblä-ttern iLberjät, in de-
uci> die schärfsten Angriffi? gegen den bishe-
7igen .'^nn.'nminifter Obersten Kruni LWlev 
vnthalteit sind. In den Flugblättern wird 
i>er Appell an di<' Nation gerichtet, ^ie lnoge 
r'^oni ^^^aren helfen, die Lage zu klären, damit 
^'ine Ncgierung an die Macht gelange, die 
n«ch d.'ul Willen der Verfassung uitd nicht 
«'inzelner nlilitärischt'r Mguen gebildet wird, 
'^^oi dein ^lönigsschlos; versammelte sich eine 
'iro^e Mcnsch<mmenge, die dem Zaren Ova-
lionen bereitet^'^ und den Nncktrrtt des .In-
n?nnnnisters fordert^'. 

S o f i a , ? ? .  A p r i l .  
An: Ostersonntag war eS noch eine Nach­

richt, die die Bevölkerung in neue Unruhe 
versetzte: die Nachricht, daß der Oberst Dam­
ian BelLev, ̂ r militürische Ideologe der 
„Zveno"-Gruppe und „Liga der Kapitäne" 
bereits interniert sei. Wiederum kam es zu 
großen und gefährlichen Menschenanfanun^ 

langen, die die Polizei mit gezogenem Sä 
bei auflösen mußte. Verursacht wurde jedoch 
die lkise hauptsächlich durch dcn bisherigen 
Jnnen>minifter Obersten Krum K o le v, der 
sich im Mnisterrat immer entscheidend für 
die politischen Rechte der Armee einzusetzen 
wußte und flk die Politik der starken Hand 
eintrat. Man ist sich in dieser Systemkrise 
darin einig, daß es ein Regieren außethalb 
der ideologischen Richtlinien des 19. Mai 
nicht gibt. ^ Kampf tobt jetzt nur darum, 
ob die „Iivilisten" ol^r die Militärs regie­
ren werden. Sowohl die eine wie auch die 
andere Gruppe erklärt sedoch, dem Zaren be 
hilflich zu sein dem Bemühen, die Jnnen-
krise zu entwirren. Die beiden Gruppen wol 
len dem Zaren die „Freiheit der Entschei­
dung" sicherstellen. Kompliziert w-ird jedoch 
der ganze Sachverhalt dadurch, daß Oberst 
Damfan Belöed, der von der ltrone wegen 
seiner verfassungsrevisionistischen Tendenzen 
abgelehnt wird, seine Anhän<?er im Lager 
der „Zivilisten" und auch der Militärs hat. 

S o f i a ,  S 2 .  A p r i l .  
Zar Boris erlief; ein Manifest, in dem die 

neue bulgarische Zlegierung vorgestellt wird. 
Die neue Regierung ist wie folgt gebildet: 

Präsidium: An'dreaS ToSev; 
Aeußeres: Georg Kjoseivanov; 
Inneres: General Ra8ko Atanosov; 
Unterricht: lyeneral Todor Radev; 
Finanzen: Marko Riaskov; 
Justiz: Angel Z^aradjvvov; 
Krieg: General N. Canev; 
Wirtschaft: StosLo MoKanov; 
Verkehr: Todor Koiuhavrov: 
Baut^en: Nikolaus Iotov. 

Me in informierten Kreiftn verlautet, 
sollen die in der Internierung befindlichen 
Politiker C a n! o v und cy e o r g i e v 
schon in Wlde freigelassen lverden. 

geht es um grundsätzllche Dtnge. Die stim­
me Becks geg«^n Deutlfchland in Aenf loar 
nur ein Beitrag auf den Vlar des (Einver­
nehmens, aber in dem Sinne, daß Arank-
relch Rußland im Stiche läßt. Der Vertrags 
entwurf ist nun zum vierten Male abgeän 
dert, er ist aber wertlos, da tr an die Cn,' 
stimmigkeit des Völkerbundes geleg'-ntlichl 
der Feststellung des Angreifers gebunden ist.^ 
Eine lSlnstlmmigkeit, die n»cht zu «.rziel 
'.st. 

P a r i s, W. April 
Pertinax ergeht sich iin „EH o de Pa-

r i S" in schwersten Ausfällen gegen Lava!. 
In einem Artikel, dcn er mit der Schlagzei­
le „Laval windet fich wieder" iibcrschre'bt,! 
macht er dem Außenminister den Vorwurf, 
feln den Rufsen verpfändetes Wort 'chon! 
dreiinal gebrochen zu liaben. Pertina:^ moint, 
die Folge dicses «chwanzens der französi­
schen Außenpolitik werde jein, daß nich: nur 
der Vertrag mit Rußland ins Wasser fallen 
würde, sondern es würden auch die kleinen ^ 
Frankreich den Rücken kehren. Lalzal ver 
Uere immer mehr an Kredit. Die kleinen! 
Staaten am Balkan und im Donauranm 
lvüßten jetzt, ivieviel sein Ehreilwort iveri 
fei. Dies alles nur deshalb, weil sich Lava! 
in den Kopf setzte, nach Berlin zu fahren,^ 
um dort mit Deutschland ein dirckteI Ab 
kommen um jeden Preis abzuschließen. Per I 
tinax beendigt seinen Artikel mit den Wor^^ 
ten: „Vor !5 Tagen noch hat Gör-ng er 
klärt, er werde seine Hochzeitsrclse nach Iu« 
goflomien, in dieses schöne Land, machen.! 
llebrigens — sagte Göring — ist ja Deutscli j 
land an den ungarischen Revisionismus 
keinerlti Weise gebunden." Nnd in solche Gl' 
fahren begibt sich Laval." 

England als Keil 
Zwischen Ntoskan nnd Paris / Litvinov verärgert nach 

Vtoskan abgeleist / Schwere Angriffe gegen Lavat 

MM? 

P a r i s, 22. April. 
Die franzizifijsch-sowjetrussi^chen Verhand­

lungen sind plötzlich abgebrochen worden, 
litvinov ist heute miittags nach Mos­
kau abgl.reist, und Klvar über Aufforderung 
des Rates der Bolkskmnmissäre, in denl er 
einstehendft über die (^»runde des Abbruches 
der Nerhandluilgen z»» berichten hÄvn wird. 
Das Bairkett am Quai d'Orla'.) n>ar schon 
bestellt, der Vertrag zwecks Paraphicning 
fein säuberlich aufgesetzt und auf kostbares 
Papier gebracht, und nun ist alles wieder im 
Sande versickert. Der Bruch >nit Mockau ist 
auf die Stimmllng in der französischen Llef-
fentlichkeit zurilckzufnhren. Auch die Mili­
tärs haben ihren Beitrag hiezu gtliesert. 
Die französische :^)tegieru'Ng mußte diesem 
Druck iveichen unid voit den Bolschewiken vor 
her greifbare Garantien .'»afür verlangen, 
daß die unheilnliche rot<. ^^opaganda ln 
Frankreich ei,l (5nde nchme. i?itvinov er­
klärte scheiicheilig, die Moskauer Regierung 
sei ein Ding für sich und die Lionnnunisti-
sche Internationale ebeirfalls ein Ding für 
sich. Dieses Ammenmärchen wird aber in 

Mit Wafferfchuven 
Wer den Aermel> 
j^anal 

D-r deutsche Erfinder Pro­
fesso r  F rede r i k  Wa l t  he r ,  
l>.'absich^igte, während dkr 
Osterfeiertagc iliit selbftkon-
unierten Waffevlchul)en den 
.'lerntelikanal zu überqueren. 
.>t'an skht hier den „Wasser­
wanderer" in Dover wäh-
ud seiner Vtrb.'reUnngen 

.lr den Ä^sscrlauf. 

Europa nirgends lnehr für bare Münz? ge­
nommen, denn man iveiß überall, daß s!a-
ttn und Genossen das weltreoolutioirär? Pro 
gramm niemals ausgol'^n lverden. Wer mit 
Rußland diploinatische Beziehungen an­
strebt, der begibt sich schon sclbft in die rote 
propagandisdiische Gc^fahrenzone. Litvinov, 
von der Komintern konttolliert, nwllte La­
val gegenüber kein bindenoes Versprechen 
geben. Die nrilitärisckM Bindungen mit 
Moskau legcn nur Frankreick) Verpflichtun­
gen auf, eine Sa5)e, die die Generale als 
unmöglich erklärten. Inzwischen hatten die 
Äontmuniften, angeeifcrt durch die Ver-
Handlungen zlvisc^n Paris und Moskau, 
in Frankreich eine derart leidenschaftliche 
unterirdische Tätigkeit entfaltet, 0aß sogar 
ein Blatt vmn Schlage des „Paris Soir" 
den Bertrag mit Moskau als „Paktieren 
nlit dein Teufel" hinstellt. 

P a r i  s ,  A p r i l .  
Der hiefigc britische Botschafter F.r E. 

C l a r k hat den Avil Mischen Laval und 
Litvinov grültdlich tief getrieben. Die sran-
zosifchc Diplomatie hat andererseits kein In­
teresse, sich Rußlands hailber mit Ettglaitd 
ztl überkreuzen. D<'r Stillstand in ?)en fran-
zi^isch-russischeit Vechandlungen ist deshalb 
auch britische Arbeit und deshalb nicht nur 
vorilbers.ehetider Natur. In dies?!n Falle 

Dmttchland» Vrotefi 
tn London und Nom 

L o n d o n ,  2 2 .  A p r i l .  
Der deutsche Botschafter in London üb^'l 

reichte am Samstag der britischen Regierunl^ 
die Antwort Deutschlands auf die Geilfer 
Resolution. 

R o m, 22. April. 
Die Agenzia Stefani berichtet: Der dem 

f c h e  B o t f c h a f t e r  i n  R o m ,  v o n  H a s s e l ,  
überreichte im Samstag im Auße,ln iniste 
riu.m in die Hände des Barons Aloisi di<' 
nachstehende Note: „Die deutsche Reichsregi^' 
rung spricht den Staaten, die in der Rats 
tagung vom !7. d. M. ük^r Deutschland ein 
Urteil abgabeit, dieses Recht ab. Die Reichs 
regierung sieht in der Entschei^dnng des Vttl 
kerbundes einen neuen Versuch der Di^kri 
minierung, den sie energiscki ablehnt. Di^^ 
Reichsregierung beansprucht für sich da? 
Recht, ihren Standpunkt über die in der! 
Genfer Entschließung berühricn Fragen sr 
ter zu veröffentlichen". 

Illuftre sa«e an unserer 
Adria 

Auf dem Flugplatz in Zemun ist mit den,j 
regelmäßigen Flugzeuge der Deutschen Lust 
Hansa Berlin—Athen der erste Adjutaii! 
des preußischen Ministerpräsidenten und deull 
schen Luftfahrtministers Göring, Hauptmanns 
im Reichsluftfahrtministerium Hans Wol' 
ter mit Gemahlin angekommen. Adjutant^ 
Wolter und Gemahlin setzten die Reis« nacii 
Dubrovnik fort und sind dort ini Grandhoti 
„Petka" abgestiegen. 

,Kriegstunde' - Hauptsach 
An den sowjetrussi/schen Berufsfchnlen ift 
„Ä^iegclnnde" Hauptfach. Sogar )ie Mäd­
chen muffen hier ihre mUitärisck)e A>li.'dil-

dung vollziehen 
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putzt alles sclZonsn«!! 

.̂ lönis, Georg der Z t̂inste gratulierte Hitler. 

B c r l i n, 22. "^lpril. 
iAuala). Das DNB berichtet: Wnig Mc-

Fünfte von England beglückwjinMe 
den R'?ichskanzlcr .Hätler telepgraphisch zu 
st'inoili 1l?. Kel'ilrtstnc^. Reichskanzler ^Hitler 
dankte deni König in einer nili'^men Depe-
sch<' flir i»ie nnsssesprc'.'l>enen t'^lückminischl'. 

Mysteriöse Entführung cincs jungen 
Mädchens. 

P a r i s. 21. April. 
(5sic,uiill.-'nt ist gestern Nachmittag die 

3000 Menschen umgekommen 
Surchtbaee Srdbebenkataftropde aus der Snfel Sonnosa / Äwel StLdte zerstört 

T o k i o, 22. Aprila. 
Die iin Ostchinesischen Meer gelegene gro­

sse japanisch« Insel Formosa wurde am Oster 
sonntag fri'ch von einer auf^erordentlich schwe 
ren Erdbebenkatastrophe heimgesucht. Nach 
den letzten hier norliegenden Meldungen sind 
etwa SWO Menschen gctiitct und annähernd 
lZ.vsX) verletzt worden. Rund <^500 >>äuser 
wurde« vollkommen zerstört, weiter 
schwer beschädigt. Die Telephon- und Tele-i ljälniqe Tochter des Majors Skescat nach 

AI« n/das i«. b°k-°>!st°u St«d> 

Ju den l)eimgesuchten Gegenden wütenidas Erdbeben 24V5 Personen getötet un!> 
zahlreiche Feuersbrttnste. Viele Bohrtürme!5,770 verwundet. 12.l22 Häuser wurden zer« 
sind eingestürzt und in Brand geraten. Ei-^ stört und 11.34« beschädigt. 
nen schrecklichen Tod fanden 1k Personen, 
die sich in der Nähe eines Bohrturmes be 
fanden, als dieser umstürzte und ??euer fing. 

T o k i o ,  2 2 .  A p r i l .  
In den Morgenstunden des Ostermontai^ 

Die Menschen wurden von dem brenmn^n Insel Formosa ein neues 
Oel überschüttet u»ld verbrannten unter ent 
schlichen Qualen, 

T a i h o k ll sFormosa), 22. April. 
Die Insel Formosa wurde gestern von e! 

Erdbeben verspürt. Die Erschütterungen wa 
ren wiederum in den verwüsteten Provinzen 
Taitu und Shinteku sehr l^eftig. Da die B?-
U'ohner seit dem ersten Beben zuni größten 
Teil im Freien kampierten, ist die Zakjl der 

t i ^ «. Eisenbahnlinien zerstört und die Stra- ner furchtbaren Erdbebenkatastrophe heim-^^p!^^ zweiten Bebens nicht bedeuten!), 
vle tel liegt, spl(! , ersch int lU ! h g » blockiert sind nosorl,^ entstanden t Die von» l?rdbl'b<'n bt'trnfsk'ni'n r^t'tvn^vn 
Bursche, flüsterte dem Mädchen etwas ms j" ' 
Obr und führte es auf die Strafte. Seither Die ersten Erdstöste wurden um K 'Uhr 

il. das Mädch-n ip.>rl°s 
Man ».°is! ,.°ch nicht, ob °s i'ch um °'mn^ -r. chntterung^ das 
<n ^ ^ ... Veben setzte s,ch wellenförmig langsam über Nach^'akt oder nnl eme Entführung zu er- .. ^ r / - ^ c?>. 
»'»«seriickcn !,w°ck«» Ix,»»«« Pwvinzc» Z-iichu piklli^uimcn .jw-M» yano-u. Shinttln »abcn unter d-m B-b-n am 

meisten lielitten. Die sapanisckie Regierung 
hat sofort alle verfügbaren Aerzte und zahl­
reiches Pflegeperfonal nach dem Erdbeben-

Sine „aufregende" SperoNon 
Ein sehr bokannter Bild«.pester Ehirurg 

i)atto kürzlich die Aufga.l'e, seine eigene Toch 
t<r zu operieren. An diese Operation knüpft 
si.ch ein liesonders erheiternder Aerzteicherz. 
Der (^eiz und die Habgier dieses l'edeuteu-
deu (shirllrgen waren tn seintn Kvllegen-
kreisen schon fast spri6>ir>örtlich ge'worden. 
Eines Tages wurde seine eigene Tochter 
nkit einer schioeren BIinddarm<ntzündung in 
die Klinik einfteliefert, und der Chirurg 
nlußte selbst die Opemtlo,l durchfichren. 
Nachdem der operative Eingriff glmtlich 

nn'?gesührt nxir, gratulierten die Kollegen 
in endloser !^eil>c. Zchliessiich i'liien eS deut 
Bater, daf^ man wirklich zuviel Aufhebens 
von dieser Angelegenl)cil machte, b<.s')ndcr^' 
da er schon zahllose Operationen dieser Art 
nl,'?gefi'chrt hatte. (Gerade ivar wieder ein 
('»iratulanl erschienen und drückte iein..' aus-
ri.-lnig« Vewuirderung sür die K'aübliiiigkeit 
des apevierenden Paters aus. ..A.'mer 
Fi'^'und", sagte er. „was mnsft du als Vatcr 
gelitten s'aben!" Protestierend und fast un­
willig liob der Eliirllrg die .^and, nm die 

de? sdols<gen zu unterbrechen. Dieser 
aber sttl>r unbeirrt fort: „Last mich doch 
ausreden! Ich wollte nnr sagen, ims nnißt 
du Armer gelitten haben, weil du >ie Trich­
ter eines so retchen '-l^aterS unentFeltlrch ope 
'  > ' ' 1  m u ß t e s t ! "  . . . .  

gesucht. Durch das Erdbeben entstanden» Die vonl Erdbeben betroffenen Gegenden 
Brände, die den Schrecken der Bevölkerung bieten ein Bild der Verwüstung. Hunderte 
noch steigern. In der Hauptstraße der Stadt! Schwerverletzte liegen noch unter den Triim 
Taitschu wurden 190 Personen getötet. Die! mern und viele sterben eines langsanien quäl 
Straße ist in einen ungeheuren Trümmer- vollen Todes, denn obgleich zahlreiche Aerzte 
Haufen verwandelt. Die Stadt Taiko an der zur Hilfeleistung eingetroffen sind, schreiten 
Nordlvestküste der Insel wurde fast vollstän- die Rettungsarveiten nur langsani vorN'ärtö 

gebiet entsendet. 

dig vernichtet. Die Eisenbahnlinien im Nord 
Westen der Insel sind zerstört; zahlreiche Tun 
nels sind eingestürzt. 

Nach den letzten Meldungen wurden durch 

Es mangelt an Verband-smaterial und Med! 
kamenten, nnd, was noch furchtbarer ist, an 
Wasser. Seit Tagen hat es nicht geregne» 
und es herrscht eine fast unerträgliche Hitze. 

Im Scherz ermvrbeti 
der ungarischen Stadt :^na hait un-

länM't iein Arbeiter' „ans Scherz" einen 
^V^ovd begangen. Er hatte eine N»cht durch-
zecht und ging , morgens, .noch^ imnier lc^cht 
angeheitert, ün dw Arbcztt.^AD er vor dem 
Bahn-hos t^ötzlich ^en tihn? gut bekannten 
l^mein'denn'gesteüden K'orl»el Bonta - stehen 
sah. d(r:auf einen Zug wartete, versetzte er 
ihm. wie er später sag^e, aus Scherz, mit 
einer Hacke einen Schlag auf den Kopf/duisch 
den Bonta so ich'ver vernetzt ivurde, daß 
nran ihn stvrbeiid ins ^rankenl>ains einlie« 
fe/rte. - ! 

Absatzförverung durch 
DerbMigung der Ware! 

HerabsetzunA der Preise für Monopolartikel / Aufsehenerre-
qenve Ankündiqunqen des Finanzmtnifters 

Anläßlich der letzten Siyung des Berwal-
tungsausschusses der Staatsmonopole ergriff 
auck) Finanzmlnister Dr. S t o j a d i n o -
vrä das Wort zu längeren Ausführungen. 
D e r  E l i e f  d e r  M o n o p o l v e r w a l t u n g  M a r »  
k o v i e hatte bereits am Vormittag mit­
geteilt, daß der Ausschuß die Herabsetzung 
der Preise gewisser Tabaksorten sowie des 
Zisarettenpapieres, ferner von Speise- und 
Viehsalz sowie Salz für Fischereizwecke, die 
Aushebunti der Petroleum-Monopoltare für 
Landwirte und Fischer sowie den Vertrieb 
von Zündhölzchen beschlossen hätte. Der 
Minister verwies hiezu in seiner Nachmit­
tagsrede auf die wirtschaftliche und soziale 
Wichtigkeit der- ausgedehnten Mcnopolbe-
triebe und befaßte sich dann eingehend mit 
der Preisermäßigung für T a b a k. Der 
gekreuzte Tabak „Trebinjye" .wird von 7.')0 
auf.M. Din je kg ermäßigt, bei Zigaretten 
betrügt die Ermäßigung le I.00V Stück: „Ka-
ragjorgfe" von ILM auf 2l)00, bei „Jadran" 
von 1100 au-f 9(X), „Kosovo" von 950 au^ 
800, „Strumica" von auf ^700, „Suma-
dija" von 800 auf S00, „Mignon" von 650 
auf 500, „Bardar" und „Drina" von 500 
auf 450. Zigaretten: Lüxilskollektionen mit 
80; Zigaretten von 74 auf 00. Reisekollektio-

von 42 auf 35 Dinar. Der Minister kün 
digte die kräftig? Förderung der Tabakaus­
fuhr an, wodurch die Steigerung der Er­
zeugung ermöglicht »Verden solle. In den er­
sten drei Monaten 1935. sei Tabak in Blät­
tern um 77 Millionen Dinar ausgeführt 
worden, gegen eine Gefamtnusfuhr von 2ö 
Millionen Dinar ini ganzen Jahre 

Minister init, daß die lieuerrichtete Seesali­
ne in Nlcil»! noch in diesem Jahre in Be­
trieb komme. Sie werde 40.000 Tonnen See­
salz Leistung haben. Nach eingehenden Un-
tersuchilngen seien bei Tuzla umfangreiche 
Eteiiisalzlagerstätten festgestellt worden. 

?koch in diesem Smmer würde mit den berg­
baulichen Arbeiten zur Salzgewinnung be­
gonnen werden. Ulcin, und Tuzla würden 
es ermöglichen, d<n jugoslawischen Salzbe­
darf ganz und ausschließlich im Jnlande zu 
decken. Der Minister berichtete über Verbes­
serungen der Salzverschleißorganisation im 
Lande und teilte dann mit, tmß t>er Mono­
polausschuß die Herabsetzung des SP eise-
salzpreises von 500 auf 400 Dtn j« 
100 kg, die des Preises jodierten Salzes für 
nienschliche Nahrung von 350 auf 300, die 

Preissenkung sür denaturiertes Salz für 

Biehfütteruny von 100 auf 125«. kür Fischerei 
zwecke von 55 bzw. 52 und 40 auf .^^0 Di« 
nar beschlossen habe. Für landwirtschaftli-<>-
und Fischereizwecke sei die Monovolrarc au' 
gehoben. Bisher habe je die Schachtel Z ü n 
Hölzchen mit 40 bis 60 St. 1 Diiiar 
gekostet. Nim würden Schachteln mit St. 
zu einem Dinar und Schachteln mit M St 
zu einem halben Dinar verkauft werden. — 
Ztflarettenpapier:der Preis de^ 
„Job" wird von 2 aus 1.50 Dinar gesenkt, 
der Preis besonderer Sorten von 1.59 auf 
1 Dinar für 00 Blättchen und von 0.7.', 
auf 0.50 Dinar für 30 Vlättcs^en. De» Mi­
nister betonte, in der l^eschichte des Mono­
Pols sei dies die erste Preisermäßigung. Eö 
werde Rücksicht gcnmnmen aus die Wirtschaft 
liche Zikrise, welche die Bevölkerung bedrücke. 
Den Einnahmen des Monopols werden die^ 
se Maßregeln zugutekommen. Die früheren 
Finanzminister hätten die Preise erhöht, um 
dem Staatssäckel die krisenmäßig geschwächte 
Einnahmen zu sichern, das Publikum habe 
aber eine gute Sorte nach der andern aus« 
gegeben. Redner gehe einen anderen Wefl. 
Er halte sich an den kaufmännischen Arund« 
fatz, daß eine Ware besser zu verlausen sei. 
tvenn man sie verbillige. 

Er: „Noch eine TeilMkrng, .und die Mö-
i'<l gekoren un's." - Sie: „Nn, endlich 
Jetzt können 'vir u>is endlick» wieder ^inma . ^ 
ne«e '^öölbel l-eitzten." Mrsvü^ouce Io>uril«l.>jLur Salzgewinnung teilte der 

nein, Herr Doktor, mein Mann kann leider nicht kommen — ich schicke Ihnen 
awr gtetch eine ««ptzahme jckMr Kmge!" 
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Nun, Menage gm veNebt // 
Wenil auch das Sprichwort behauptet, es 

sei nichts schwerer zu ertragen als elnc 
Reihc von guten Tagen, so ist das unmer-
hin stark übertrieben, und die überwiegende 
Mchr^l der Menschen wird höchst.vahr-
schcinlich zugeben, daß sich eben diese 
guter Ärge ausgezeichnet ertragen läßt. 
Denn niemand wird die Osterfeiertage an 
sich dafür verantwortlich machen tonnen, 
wenn er des Guten nicht genug bekommen 
könnt«, und sich der Magen rebellisch sträub­
te, noch iveitere Mengen von Ostereiern auf­
zunehmen. Oder wenn das Menü der Fest­
lage so zusammengesetzt war, daß z.var das 
Herz lachte, daß aber dcr Arzt, der g^'rade 
diese Gerichte verboten hatte, die stirii in 
ernste AaUen gezogen hätte. Ja, in dtejen 
Fällen freilich behält das Sprichwort recht, 
und di( Betroffenen iverden mit einem -euf 
zer der Erleichterung bemerken: Bott 'ci 
Dank, daß wir wieder im alten Aahrivasser 
sind! Es ist der übliche Gemeinplatz, der all-
enthalbcn nach dem Fest laut w'.rd: „Nun, 
die Feiertage gut verlebt?" Auf disse Frage 
folgt dann die mehr oder minder begeisterte 
Schilderung der österlichen Ereignisse. „Wi<-
so gut verlebt? Meine Schiviegerniutter wc>r 
über Ostern bei uns — das sagt aeilug." 
„Ach, Feierbage", sag-t ein anderer, .,d:e to­
sten bloß immer einen Haufen Geld. Bin 
froh, wenn sie voribter sind!" Neben diesen 
wenigen Mißvergnügten aber steht di^' Nie-
senMhl der anderen, für die Ostern unter 
allen Umständen ein herrUches Erlebnis 
)var. Ja, sie wußten sogar schon vorher, daß 
es himmlisch :vcrden würde, ganz gleichgül­
tig, ob der Himmel lachen oder seine schlcu 
sen zu cinem handfesten Friihlingörcgtin oss­
ären würde. Die Jugend hat jedenfalls im-
nrer die glücklic!^ Gabe, aus Feiertagen wah 
re Festtage zu machen und sie froh zu ge­
nießen. In allen Büros wird eifrlg unier 
den jüngeren Kollegen und Kolleginnen be­
richtet, ivas die Ostlern bvachteiu Beim 

Sport haben die einen die Feiertage ver­
bracht, auf einer größeren Wandertour die 
airdereil. Mail ist fröhlich ausgegailgen in 
der neuen Osterkluft, l)crrlich angstan voul 
Scheitel bis zur Sohle. Junge Leute eMli-
len einander, daß „Sie^^ wieder fabelhaft 
aussah, einen einfack) hinreißenden neuen 
Frühiahrshut aufhatte und im übrigen em-
sach goldig war, und „Sie" 'veiß bestiinmt 
ihrer Freundin zu berichten, daß „Er" wie­
der einmal Ehre eingelegt l>at mit seinem 
Sportn>agen oder in» schUchterell Falle sei­
nem Motorfahrrad, daß er schrecklich ver­
liebt gelvesen ist und man sel>bst so ein c^anz 
klein lvenig davon mlgssteckt ist — — dies 
bleibt das schönste. Ostererlebnis! 

Das O st e r w l! t t e r war — eigent­
lich wider Erivarten — geradezu herrlich. 
Kein Wunder, daß unsere Städte in unüber­

sehbaren jkolonnen in die laue Frühlings-
luft hinausströmten, um die erwachmde Na­
tur zu genießen. Sowohl die näheren Aus, 
slugSziele, als auch die ferneren, wie z. B. 
das bereits ini zarten Grün evstraihlttrde Ba 
cherngebirge hatten an beldni Osterfeierta-
gen einen Massenbesuch zu verzeichnen. In 
diesem Jahre konnte sich wirklich niemand 
über das Osterwetter beklagen, ausgenom­
men die G«lst?stätteninhaber in der Stadt, 
die deshalb gew^ß keine günstigen Osterbilan 
zen zu ziehen vermochten. 

KunstausfteNung 
Stjepan Bakoviö 

Am Ostersonntag um 11 Uhr voruiittagö 
fand im groben Kasino^aal, wo Minister 
StfePanBakovi«; eine ganz erlese­
ne Reihe seiner Gemälde — deren W an 
der Zahl — ausgesteM hatte, die feierliche 
Eröffnung einer GemSldeschau statt, die zum 
ersten Male die Kunst Dalmattens in gc-
schlosscner Form zeigt. Die Eröffnung nahm 
der Präises des kürzlich gegründeten Künstler 
klubs, Schriftsteller Ivo 8 o r l i, mit einer 
Ansprache vor, in der er auf die künstleri­
schen Eigenszeiten des aufstellenden lVenre^ 
nmlers und Porträtisten hinwies. Bakovi«' 
zeigt größtenteils Volkstypen aus Dalma-
tien und Zagorien, aber auch einc Reihe 
von Porträts. Die Ausstellung rief starkes 
Interesse bei allen hervor, die sich trol) der 
materialistischen Depression der Zeit, in dcr 
wir leben noch Sinn und Liebe für die 
Kuirst erhalten haben. 

Frecher Einbruchsvleb^ahl 
In die Nohnung des Herrn Professors 

K o v a e in der GregorLiöeva ulica wurde 
am Samstag nachmittags während der Ab-
wesenkieit der Familienmitglieder ein kre« 
cher Einbruch verübt. Der bisher noch unbe­
kannte Langfinger eignete sich verschiedenen 
Schmuck und andere Wertsachen im Werte 
von eNva I8.f)<)0 Dinar an und verschwand. 
Am Tatort tvurden einige Fingerabdrilcke 
vorgefunden. Alles deutet darauf kiin, daß 
es sich um eine Person handelt, die mit den 
Verhältnissen in der Wohnung gut '.'ertraut 
war. Die Polizei arbeitet fieberhaft, um 
den Einlacher auszuforschen und dingfest zu 
machen. 

Derlchrsungias 
Heute um l)alb 12 Uhr fuhr der Privat' 

boamtc Herr Alfons P e l ko mit seinen! 
Fahrrad aus der Juröiöeva in die Vetrins-
ska ulica und wurde da^i, da die Bremge 
des Fahrrades nach seiner eigenen Auslage 
versagte, von dem vom Grajski trg daher­
kommenden städtischen Autobus der Lin'»c 1 
erfaßt und zur Seie geschleudert. Es war 

dies zu Pel1!os Glück, da er ansonsten siuier-
lich zu größerem Schaden gekonlmen wäre. 
Das Rad wurde aber vollständig zertrüm­
mert. Im Nu hatte sich eine größere Men­
schenmenge angesammelt und etnzclne Pai-
santeil halfen Pelko, dessen Kleider arg her­
genommen worden lvaren, auf die Beine. 
Pelko wurde von der Rettung^^abteilung aus 
die Rettungs>stat't0n gebracht, wo er auf et­
waige Verletzungen untersucht wuroe. Es 
scheint jedoch, daß er mit dem Schrecken 
davongekommen ist. 

m. Schnitter Tod. Im Krankenhaus Ul 
Ormo! ist Sonntag die Oberlehrerswitwe 
Frau Paula Majcen geb. Babie gestor­
ben. Die Verstorbene, eine sympathische und 
edelgesinnte ^me, war die Mutter des be­
kannten Mariborer Arztes nnd Spezialisten 
für Chirurgie Herrn Dr. M a j e e n und 
die Schwiegermutter des Primararztes .Herrn 
Dr. H r o v a t in OrmoZ. Die Zeiche der 
Verstorbenen wurde nach Maribor überführt, 
wo heute nachmittags die Beisetzung erfolgt. 
— Friede ihrer Asche! Der schwergetroffe« 
nen Familic unser innigstes Beileid! 

m. Trauungen. In der Franziskanerkir» 
che fand am Ostersonntag eine Dovpelhoch-
zeit statt. Getraut wurden der Sck)neldcr« 
Meister Herr Leopold A r S i L mit Frl. 
Julie Z e n t n e r und der Bruder dcs 
Bräutigams Herr Josef A r i e, Fri«cur 
Meister in Maribor, mit Frl. Berta B r 
g e r. Wir gratul^ereil! 

m. Seinen SV. Geburtstag feierte diesem 
Tage der angesehene Mariborer Rechtsan-
walt .Herr Dr. Richard F a n i n g e r. Der 
Jubilar, eine wegen seines liebenswürdi'i-'n 
nnd sympathischen Wesens in seinen weiten 
Freundes- und Bekanntenkreisen allseits ge­
schätzt«. Persönlichkeit ist anS dem 0'iörzis:lien 
gebürtig und kam bald nach dem Umsturz 
nach Maribor. wv er seine Advokaturstanz^ 
lei eröffnete. Unsere herzlichsten Gllickwn?' 
sche! 

m. Da< Amtsblatt für das Draubanat 
»veröffentlicht in seiner Nummer 32 u. a. die 
Zollbefreiung für das auS Italien eingcfiihr-
tv' FremdenverkehrS-Werbematerial und die 
Kategorifierung der Autobuslinien im Dran 
banat. 

nl «erzen am Grade Selnerii'. Obwohl 
es SamStag nur wenig bekannt war, wann 
das Opfer der Einsturzkatastrophe von Po« 
breSje. August K e l n e r i c, am Friedhofe 
zur letzten Ruhe beigesetzt werden würde, 
sammelten sich doch einige Hundert Menschen 

'am Gottesacker an. Dem inS Grab Sinken­
den hielt Herr Oberlehrer K l e nl c n 5. i ü 
einen tiefempfundenen Nachruf. An den bei' 
den Feiertagen wurde das Grab deS verun 
glückten KelneriL von der Bevölkerung be­
sucht, die dort Blumen niederlegte n. Kerzen 
anzündete. — Die Mariborer Nationale Ge-

BedrohUche ZtaHenenNviSIimg 
Dle Behauptung, daß in zwanzig Jahren 

Bevölkerungszahl von Tokio d^jenlge 
'.unl Newyork bei weitem überschritten ha­
ben wird, erscheint im ersten Augenblick un-
ivahricheinlich. Letzchin machte der Präsident 
d<'r französische,! Akademie der Msscnfchaf-' 
teil Professor Charles Richet in^refsante 
An-Isührungen über die Entwicklung der 
nlcnschlich^t Rassen. ProfefsoL Rich-t weist 
t'lnaus hin, daß die gel!^' Rasse sich etiva 
fünf- bis sechsmal so schnell wie die lveiße 
eiltizvickclt. Unter dieseni Gesichtspunkt wird 
'.'c>n denl BevölkerungszWvachZ der Erde in 
den nächsten zehn Jahren, der inl ganzen 
aus Is).') Millionen Menschen geschützt wird, 
ai,f Asien ein Ante,! von 140 Millionen 
entfallen, auf Amerika 35 Millionen, auf 
Europa 20 Millionen und der unwesentli­
che Rost auf die übrigen Gebiete der Erde. 
:'lilo der gcgn:wärt?igen Entwicklung des 
Bevölkerungszuwachses glaubt Professor Ri­
chet di(' Einwohirerzahl von Tokio für das 

195^ nuf rund zweieinhalb Millionen 
errechnen zu können. Infolge der bedeutend 
geringeren Vermehrung der tvcißen Raffe 
u-nrdi' di<>sem Zeitpunkt Nvw^iork eine 
nieseiitlich kleinere Einwohnerzahl clufzuwei-
sen haben. 

Radio 
Mittwoch, 24. April. 

Ljukljana 1l Schallplatten. 12 Funkorche-
Iler. ^16.30 Funkorchester. 18.30 Französisch. 
IN ^challplatten. 19.15 Nachrichten. I9.M 
5tund? der Nation. Ä) Uebertragung aus 
x'^^ien. :?2.05 Nachrichten. ?2.20 bis 23 Kon-
.^ertübertragung. — Beograd 1.L Märsche 
lSchallplatten). 13 Ballettmusik (Schallpla!-
ten). l9.30 Stunde der Nation. 20 Kamnier-
irio. 2i Gesangsquintctt und Ziehharmoni­
ka. 22 Nachrichten. 22.20 Funkorck>ester. 23 
Eiperantovortrag. — Wien 14 Maoierlon-
.^ert. U;.05 Im Frühling, schallplatten. 
!7.20 Stunde.' österreichis^r .^omponlsteii. 
Il^.20 llnterhaltnngsmusik. Ä0.V5 Sinsonic-
lonzcrt. 22.20 Unterhaltungsmusik. — Ber» 
lin li).20 Lieder. 20.45 Orchesterkonzert. 
Beromiinster (Zürich) 16.40 Jugendwerke 
t>crnhntter .Künstler. 19.15 Werner .Huber 
singt. 21.4<» Schweizer Musik. Brünn 11 
'Drckiesterkonzert. — Budapest 17 Russischer 
>tirchenchor. 1i).30 Opl.rm'ibertragung.' -
Bukarest 20 Sinsoniekon^^ert. — Deutschland 
sender (^Gesangsszene. 10 Heitere Erinner-
nngnl an Otto Reutter. Droitwich 19.05 
Bach-Feier. 21 .,Aida", Opernubertragung. 

Leipzig 17 Bunter Abend. 19 Funkorche-
ster. 2li „?lida". — Mailand 17.05 Bellini-
Ztunde. .21 „Aida". — Miinchen 19 Unter­
haltungskonzert. 20.45 Orchosterkonzert. — 
Poste Parisien 20.15 Konzert. 22.30 Leichte 
Musik. — Prag 17..'i0 Schallplatten. — Rom 
21 Opcrnübertragnng. — Straßburg 21 
..Ter Gaukler", Operette'. — Stuttgart 19 
'!vwsrkallschc.5 Fnnkspiel. — Tonlouss 18.30 
^^^ie^r aus Operetteir. 20.15 Opernarien. 
— Warschau 19.35 Saxophonduette. 20 40 
.Aida". 

Einiges über Liebes­
briefe in Malaia 

alten .Hertomnien nach, ist ein nia-
l-ilischcr Liebesbrief keine prosaisch<', aus Pa 
vier nnd Tinte bestehende ?ache, sondern ei-
.le Botschaft, ein Lkebeszeichen, getragen auf 
t>en '-chwingell eines Bogels von dem Lie-
i^nden zn seiner Angebeteten. Diese Theorie 
wird nttl so verständlicher, ivenn man daran 
dentl, das; die ?Nädchcn der Eingeborenen 
Abgesondert gehalteli werden und daß es 
7chnen verwehrt ist, mit der Außenwelt in 
i>irekten .'»i'ontakt zn treten, so daß in der 
?ilalaiischen Ronianze ein Liebhaber für ge-
'vöhnlich einen Bogel, der die Gabe der 
-prache besitzt, init d. Ueberbrillgung seiner 
'.!^ots6?aft betraut. 

Ein Liebesbrief wird nicht der Post zur 
iieförderung übergeben, sondern einem Bo­
stel anvertraut, der klug sprechen kann, es 
i't nicht ein arnlseliger Bogen Papier; son­
dern eine Jasminblütc nnt exquisitem Dust, 
'.''.iorie wie Bries, sogar das von Herrschern 
ln'branchte Wort „ivarkat" werden vernne-
t>en, da sie an daS Tintensas; ennnern. DaS 
richtige '^^'ort ist „Ein liebevoller Gruß", ge-
iolgt von vielen M^rücten der Zärtllchleit. 

Auck) wird ein Liebhaber nie seinen Brief I 
all die Person seiner Angebeteten oder an 
ihr Angesicht oder an den Staub zu ihren 
Mßell richten, sondern er legt, bildlich ge­
sprochen, seine Blumengabe aus ihren 
Sckioß. Ganz natürlich wird sicli ein Brief 
nie nrit der offiziellen Persöllllcht'eit eines 
MädckienS befafsell, vielinehr iinnler nur 
von ihrem Liebreiz nild sollstigen Tugenden 
die Rede sein. 

Ter folgende ist das Beispiel eines Liebes 
brieses, der vonl Anfang bis zuin Ende nur 
aus Puii-Pujian besteht un>> als eine Bot­
schaft der echten Zuneigung l>eträchtet wird. 

„Dieses Schreibeil soll Tir. o Sehnsucht 
meines Herzens, viele Grüße uild liebevolle 
Gedankeil überbringe,i, die inich ilie lvcder 
bei Tag oder Nacht verlasseii, nieder abends 
noch nlorgens nein —, iiicht filr eineii 
Moinent kanli ich Dlä) vergessen, so lange 
als die Sonne und der Mond ihren Weg 
verfolgen. 

Meine Liebe ist wie die der Nackstigall, 
wenil sie ihre 'Seufzer nach ibrein (^liebteil 
zum Ä>!ond einporschickt; oder iliie die deS 
Regenvogels, wenll es ihn nach dem Tau 
des Hilnmels dürstet. Meiile Liebe ist stark 
wie die Leidenschast Zulaikas siir Iuses oder 
das sehnsilchtili" Versnuiieii LeisaS nach Mes 
nun. 

O (^liebte ineines Herzeils, meine Liebe 
ist so groß, sie uilterbriä^t meineil Schlum-
lner init bailger Furcht und läßt meine Ge­
danken während der ^gesstunde,, »vandern, 
denil zu keiner Zeit, weder bei Tag nock> bei 
Nacht, ieheii iiieine Augen eiil andres Bild 
als das Deiner herrlichen Gestalt. Mag sein, 
ich bii, niedrig und schtvach und amn, der 
unbedeutendste von Gottes Dienern aus Er­
den, inag sein, ick) ermangle jeder Gabe. 
Mag sein, ist !^be lveder Freunde noch Ver­
wandte, an die ich inick) lveiideil könnte; lvas 
bedeutet däes alles für inich? Ich lege niein 
Vertrauen, meine ganze Zuversicht in die 
Aufrichtigkeit Deines .Herzens. Oh, ich Glück 
lichster aller Liebenden! Denn Du bist wie 
das Wasser des Stroines des Lebens, rein, 
ruhig und strahlend, Deine Lieblichkeit ist 
über inenschlichem Erli^essen — oder, ivenn 
es mir erlaubt ist bildlich, wie es unsre Vor-
sahMl taten, zu sprechen: Du bist wie ein 
reichbelaubter Baum in einer einsamen 
Ebene, der Schatteil gibt und Dust verbrei­
tet und reichlich Früchte speiidet. Kannst Du 
daiin wundernthinen, daß jedennann durch 
Deiiie Schönheit niigezogen wird und daß 
die Zephire des Himmels der Seligkeit Dich 
uinspielen, bis der Wohlgeruck) Deiner 
Zchi^nheit die l^^edanken Deiner Benninde-
rer einj6)läserl uich dazil führt, daß sie für 

alles, alles tot sind, ausgenommen für das 
Ergötzen, die Luft Deiner Gegenwart einat-
nien zu dürfen. Auch ich bin uilter dem Eiil-
fluß Deiner Lieblichkeit, aber nieill Ver­
traue« in Dich ist wie daS des Nestlings 'il 
seine Mutter, denn sollte die Vogelmutter 
ihn verlassen, wohiy sollte der Arme si<!) 
»venden? O Gott, Allmächtiger, ich schwöre 
dir, ich sage keine Unwahrheit, ich glaube 
an Gott und seinen Pröph^en und nach 
ihm nur aii Dich. ?lch, hätte ich doch die 
Schwingen eines Bogels, in diesem Augeii-
blick würde ich in Deine Gegenwart fliegen; 
0 Du lneitl Sicht, lnein Abgott. Dock ivelchen 
Z^veck haben alle diese Gedanken,? Welche 
Ma6it ist mir verblieben? Ich bin wie eine 
Taube, jedoch eine Taube mit gebilndenen 
Flügeln, deren Anstrengungen, emporzuflie­
gen, sie immer hilfloser wieder zu Boden 
sinken lassen. 

O Gott! O du Prophet Gottes! O uleine 
Geliebte! Was n>ir!d inein Schicksal sein? 
Wie die Worte des alten Liedes." 

Und jetzt folge,i für gewohnlich einige 
Vv'rszeilen, wie: 

Zu dir erhebe ich liieine gefalteten .'('ände. 
Um eine einzige Wohltat flehe ich: 
Oh, daß die Erde, auf der sie steht. 

1 Mir dienl'n inaa al>? Grab. -
! o.F. 
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werkschaft richtete an den Mnister für So­
zialpolitik, an den Banus, an die Staatsan­
waltschaft und an das sozialpolitische Amt 
der Stadtgemeindc Eingaben, worin gegen 
die Art und Weise der Rettungsversuche für 
Kelnerie schärfstens Protest erhoben wird. 

m. Verstorbene der Barwoche. Im Laufe 
ocr vorigcil Woche sind in Maribor gestor­
ben: Tomislav TcnSa:, 17 Jahre alt; 5^se-
fine MaSet. 64 I.; A^is Zäunet, 67 Jahre; 
Aloisie -chrlmpf, 66 I.; Helene .?>aidiniak, 

I.: Antonie ^ialkowSki, 71 I.; Franz 
Icrilsch 8? I.; Auqust Kelneri?, 24 Jahre; 
^ranz i'^uk, Iv I., ?lnna Ncmec, 55 Ma-
thrlde Mulei. L9 I.; Mane 20 I.; Mi-
lcna Ljulii?, 4 Moliatc; Antonia K'olenc, 5? 
^ahro und T^h^rcse Vi^denik. 67 Jahrs alt. 

m. Die Uraufflihrung der Operette „Der 
verschmitzte Anior" von Paul R a S t, e r-
q e r" erfreute sch eines auSgezcichnctcn Ve^ 
snches. Das Publikum »var in Feststimmunft, 
e^ hani>eltt' sich sa um die Erstaufführung 
cini's gemis; nicht leichten Stückes unseres 
heimischen Regisseurs, der schon seit den, Uin 
stürz ttnttnt«.-rbrocheu an nnsereni ?l>enter 
wirkt. Die Ouvertüre dirifli.crtc der Kom­
ponist sclbst, de,n herzliche Ovationen berei­
tet wurden. ?)ie Darsteller holten ihr Bestes 
ans sich heraus und stellten ein abgerund-etcs 
Ganzes auf die Bühne. Für ihre braven Lei-
stungrn wurden die Mitwirkenden iiiit rei' 
chem Beifall belohnt. DaS Publikuin aktla^ 
inierte herzlich den jtomponisten Rasberger, 
tx'm iiichrcre Kränze und Bluinen überreicht 
wurdcu. Eine eingehende Besprechung des 
Stückes bringen wir noch! 

III. Arbeitsuchende nach Perjien. ,̂ n leĵ tec 
,^eit ist Persien das Ziel vieler Ars,cltsuchen-
t>e'.', die lK.'im Bau der transpersischcn Bahn 
Besci^äftiqnnc, zu finden hosfeli. Das Aus-
uianderer-Ltomlnissariat in Zagreb inacht al-
i-.' Interessenten darauf aufmcrtsam, dali 
nur jene Pcrsonen ein<' Einreisebewilligung 
erhalt^'!?, die cineii besvndc'reii Arbeitsver-
traii »nt durch Bekannie cider verwandte 
ab'chlies^en konnteil. 

III. Anmeldungen von Zugvieh und Ge­
spannen. Das städtische Militäramt hat sest-
i.^.'skellt, dai; .^ahlreich-e Besitzer von Pferden, 
(bespannen und '^al)rrät«:rn den Berkaus 
<'di'r Illntausch derselbe?» dein Militäramt 
uickit anmelden, wie dies die j^eltenden Be-
itlmmnngen besagen. Da die Äusnahnie der 
"'i'^her noch nicl't untcxsuckteu Pferde, 
't'anne und Fahrrcider demuächst, ^vtLhrschein 
nch im Juli, vor'genomlnen wird, wcrden 
nlle Betrofsenen aufgefordert, di-eselben dein 
'tä<?ti'chen Militäramt bis spätestens .A>. d. 
ain'.liiielden, um Unannehmlichkeiten zu ver-
m^'iden. 

IN. Roch -ine Uraufführung. Morgen, 
Mittwoch gelangt an uvisorer Bühne das 
neueste Werk des Schriftstellers Angelo 
Ee rkven i k „Wen trifft die Tchuld?" 
zur Uraufführung. Es handelt sich um ein 
effektvolles KriegSdrama voller Sentenzen, 
das auf den Zusc^uer einen überwältigenden 
Eindruck macht. Der Autor wird der Ur­
aufführung seines Werkes selbst beiwohnen. 
Die Borstellung gilt für das Abonnement C. 

nl Sin Auto rast in die Bahnschranken. 
!^^n der Triaska cesta streß heute Nacht ge-
s^eil Uhr früh ein Ltraftivagen in die h^-
ttntergolassenen Bahnschranken. Der Anprall 
lvar lion solcher Wucht, das; der Schlagbaum 
durchbrochen wurde. Der Wagenl-enke? mach­
te sofort K^ehrt und eilte davon. Dem Bahn-
lvärter gelang es aber, die Evidenzlutmmer 
>es Kraftwagens festzustellen. 

IN Sine goldene Armbanduhr samt Sette 
.tmrde gestern nachmittags am Kalvarien-
berg von der 7jährigen Schülerin V i r 
' a gesunden. Das Mädchen übergab den 
5rt>mnck der Polizei. 

m. Das traditionelle Ost-rschie^n forder. 
te auch Heuer einige Opfc'r. So entzündete sich 
bei .sWöe das Pulver im Böller vorzeitig, 
wobei der Arbeiter Georg Le 8 ni? eine 
schwere Verletzung der linken .Hand erlitt. 
In Radvanse wurde auf ähnliche Weise ein 
Streckenarbeiter verletzt. In ^iLe hantierte 
der 17iährige Karl K o l a r so unvorsichtig 
mit seimr Pistole, dast ihm die Kugel in den 
linke« Arm drang. Alle drei mnßten im 
Krankenhaus untergebracht werden. 

m. Nnfiille. Der Feldwebel Ivan S t e n-
d e r stürzte in der A'leksandrova cesta vom 
Fahrrad und zog sich eine Verletzung des 
.̂̂ iasenbeines zu. In Studenci wur  ̂ die 4-
jährige Eisenbahnerstixs^tcr Marie B e l-
n e r von einen, Radfahrer niodergerannt, 
wobei sie Verletzungen anl Kopfe unid Ftlßen 

erlitt. Dre 64jöHrige Wäscherin JcHaM 
F e r ?, stürzte über uiehrere Stiegen und 
brach sich den rc<htcn Arin. Der 17jührige 
Arbeiter Karl Kolar hantierte so unge« 
schickt mit einer Pistole, daß diese losging. 
Kolar trug hiebei eine Verletzung an der 
linken .Hand davon. Alle wurden in daS hie­
sige? Krankenhaus überführt. 

m. .Hochherzige Spende. Der in größter 
Not lebende beschäftigungslose Arbeiter 
K a v L i ?, der mit Frau und vier Kindern 
in einer Baracke in der Danjkova uliw 
wohnt, erhielt zu Ostern zwei große Kisten 
voll Lebensmittel nnd Süszigkeiteii. Di«. ?cn 
dung ist ein (^schenk Ihrer Majestät der 
^önigin-Mntter Maria, deren Wunsch es 

mo6»n j»6ch» telongung 
»eno^r Zakn« p«»« man ksitt, odonck 

«km»ek«n6«i» ei»Z0sviton«^IoImpo,»«. 
no^ kvssttm ^bwvck «fthokon 

Alm» «in«n vfsnkchin^iu. 
Ivb» vin. V.-. IvAvziov. knevgnk. 

ivar, daß die aruie Familie wenigsten-' zu 
Ostern sich sattcssen nwge. Der Sendung war 
eine Photographie der hochherzigen Spende, 
rin sanlt König Peter und den Printe« Tv-. 
Mislag ltnd Andreas beigeschlvssen. 

Das Messer als Wes 
Argument 

Eine Reihe blutiger Exzesse / Ein Toter und mehrere 
Schwerverletzte 

Äil beiden Osterseiertagell ereigneten ^sich 
IN der weit<'ren nnd näs)eren Unigebung wie 
der schwere Bluttateli, die die zunehmende 
Verrohung aln flachen ^^ande erkennen las­
sen. In Tezlio nahut in einem dortigen l^ast 
Hose eine Unterhaltung ihren normalen 
lanf, als aber die Stinnnung lierade ihren 
Höhepunkt zu erreichen ichien, provozierten 
mehrere .'('»itztöpfe eineil Streit, der alsbal-d 
itl eilte wildc Balgerei ausartete. Erst bis der 
' . ^ . ' i j ä h r i g e  F r i s e u r g e h i l f e  F r a n z  F i l  i  P e c  
luit einer Kopfverletzung liegen blieb, ließen 
sich die erregten (Gemüter besckiwichtigen. F:-
Upcc wurde von der Nettnngöabteilung ins 
^trankeilhans überführt. 

Weit schlinimere Folgen zog ein )>ianssian-
del in Tobovc! nach sich. Dort lieferten sich 

angeheiierle Burschen eine regelr»>rlite 
Schlacl>t. ivobei natürlich die Messer die 
.'(Hauptrolle spielten. Der kann: tMhrige Be­
sitzerssohn Martin R o k a r wurde hiebei 
derart zugerichtet, das; er bald darauf den 
schweren Verletzungen erlag. Als Täter wur 
de ein gen>isser P lohI festgenommen und 
dein (Berichte eingeliesert. 

Ferner kain es aln Ostersonntag in Stojn-
ei bei Ptuf zwisclvn inehreren Bnrschen zn 
einent bilttigen Znsammenstoß, t^ar 
erblitzten aitch hier ill den Fäusten der Rauf­
bolde die Messer. Der '20sähvige "-^^esitzers-
söhn .^ton'.ad B ezjak erlitt hiebe» einen 
derart l?eftigen Stich in die Brust, daß die 
^'unae schn'-.'r verletzt n>nrde. Ve^jak wurde 
inö Krantenbaus nach Ptlij gebracht, wo er 
?nit denl Tode ringt. 
In Zilnica überfielen d^ei Burschen den 

^^.'^säluicien Knecht Ivan Mil o ? i nlrd 
fügten ihln schN'ere Zt'chverlet^nngen am 
Kovse und Riiflen bei. Milo?!i(". der die An-

' iN'^'ifer llicht erlanilte, liegt iin Mariborer 
Spital. 

Meattr «>» Kunst 
Ratlonolldeoler ln Maribo 

R e p e r t o  i r  e :  
Dienstag, L3. April: Geschloffen. 
Mittwoch, 24. April unl 20 Uhr. „Wen trifjt 

die Uranffi'lhrung. Ab. E. 
Donnerstag, April um 20 Uhr: ,.Der 

verschmitzte Amor^^. Ab. B. 

* Berkauf auf TeUzahluugen von Uhren, 
Goldwaren, ß/l. Ilßxer-jev «in. 

ni. Wetterbericht voiit 2:i. April. lllir: 
Feuchtlgkeitslncsser — 23. Bareineterstand 
7.^^.?, Temperatnr Windri.^itnng NS, 
Beloölkung terliveike. ^l'iederschlag —. 

IN. Die Meisterprüfungsvorträge, die lve-
gen der Osterfeiertage nnterbrocheil wurden, 
werden heule, DienStag, uni halb 26 Uhr 
»nieder fortgesetzt. 

m. Diebstähle. Der Bei'itvcrin Frali Io-
lianna Iakli 5 aus Studeitc' .vurd<', .väh 
rend sie in der Kirche am Ehristu^5qrab be­
tete. von einem Unbc kannten ans der Tasche 
der Betrag von Diilnr cnt»vendet. — In 
Klopci bei Slovenska Bistrica »rnroe der 
Besitzer Ernsto l z e r von einem Nnbe-
kannten um einen l^ldl'ctrag nnd verschie-
d<me WertgegeiMnde erleichtert. 

Aus 
c. Aus dem Handelsregister. In das hiesig«. 

.Handelsregister lvurde am R. März die 
Mrma „Volta", Gos. m. b. H., Fabrik von 
cle?ttotechnischem Vkaterial, ansgenonnnen. 
Das Unternehnlen wird insbesonders In­
stallationsmaterial erzeugen und r»ertreiben 
soivic Nie^derlassungen und Zweigstellen grün 
den. Grundsapital 160.6(X^ Dinar. Geschäfts­
führer sind Herr Dr. Rudolf Iiinmer und 
Frau Vera Luzie ,^innne? in Colse. 

c. Der Maler Otto Gchirop, ein begabter 
junger Künstler aus .^"»ainburg, Mitglied der 
Kunstgemeinschaft „Glaspalast" in Wien, der 
eine sichere, vorteilhafte Entwicklung auf­
weist, weilt gegenwärtig lauf feiner dritten 
Studienreise durch Jugoslawien) in unserer 
Stadt. Wir hatten Gelegenheit, ein paar 
vorzügliche Proben älterer und letztgeschaffe­
ner Arbeiten dieses reichsdeutscheil Malers zu 
sehen. Bei höchster und tunlichster Vereinfa­
chung der dargestellten Materie, bei knapp­
ster Verdichtung des Bildinhaltes wirken 
seine Bilder (namentlich seine Aquarelle auS 
Bosnien und Dalmatien) immer reich und 
erfüllt vom Fluidum der Farben, vom 
rhtithmisch-äfthetischcn Fluß der Linien. 
Ähirop findet auch in und um unsere Stadt, 

die cr liebevoll beobachtet, »»cue Motive und 
ho!t ga»»z reizvolle Sti»nn»n»»ge»l lieraus. Der 
junge Maler »vill später einmal in seiner 

i.'i)cimat mit seinen hier geschaffenen Bildern 
für Jugoslawien werben. 

e. Tchlaganfall. An» Ostersollntag srüh er-
litt der ü.Whrige Malerineister Herr Gott­
fried S ch l o ss e r ili seilter Wohnung in 
Eclje eine»! Schlagmlfall. deil» er tagsdarauf 
erlag. Der Dahingeschiedene N'ar ein be-» 
geisterte? ?^i<!hrmann und erlitt iin vergan' 
geg«:n Herbst beim Autounglück in Medlog, 
bei dcm der bekanlite Wehrhauptinann Kon-
trollor Bengnst de»! Tod fand, eine schwere 
Arnivcrletzung. Kurz vorher wurde der .^6-
jährige .Hotelier u»»d Besitzer Herr Josef 

,t IN e r vom Schlage getroffen. Als man 
bald darauf seinen Zimnier betrat, lvar er 
bei^eits tot. Der Verstorbene war ein ange­
sehener Gastwirt nnd einige Jahre auch Ge-
NK'inderat. — Friede ihrer Asch^! 

c. Diebstahl. In den Maschinensaal der 
Holzindustriennternehmung „I u g e l e s" 
in Eelje drangen dieser Tage unbekannte 
Diebe ein und "ntlvendeten sieben neue KreiS 
sägen im Werte von .^^806 Dinar. Nach den 
Tätern wird gefahndet. 

r. Radsturz. Der bei der Firnia Slermeekt 
b e d i e n s t e t e  S c h n c i d e r g e h i l f e  J o f e f  K u z m a  
erlitt SamStag auf der Straße gegen Tehar-
le einen Radst^z, wobei er arge Verletzun­
gen am Kopfe davon trug. Er mußte im 
Krankenhaus untergebracht werden. 

c. Slanfhmtdel. In einem Gasthause in 
Griie bei i^alec geriet der 24sährige Berg-
lnann Alois M i klav c aus Liboje mit 
dem Arbeiter Matthias P o t o L n i k in 
einen Streit, der bald in eine wüste Raufe­
rei artete. Hiebei erhielt Miklavc von feinem 
Gegner einen Messerstich in den linken Arm. 
Er mußte das Krankenhaus aufsuchen. 

c. Spende. Dic „Rudarska zadniga" m 
Ljubljana spenidete der hiesigen Ortsgruppe 
des Staatlichen Kinder- und Iugendschutzes 
235 Dinar, wofür ailf diesenl Wege lierziich 
gedankt sei. 

Am unrechten Ort. „Spricht Ahr Mann 
manchmal im Schlaf, ?!eumüller?" — „Ja. 
Das ist schr peinlich, wissen Sie. Borigen 
Dienstag erst hat daS ganze Büro darüber 
gelacht" 

Aino 
V«rg-Ton?ino. 'Zkur iwck) heirtc die uu<-

gezeichnete Filmopevetlte „Rosen aus dem 
Süden" mit Pmil .Hörbiger nnd Gr^tl Thei-
nrer in den Hauptrollen. Ein echter Wiener 
Film, ill jcder .Hinsicht ganz ausgezeichnet, 
humorvoll und sel)r unterhaltend. — In 
Borbereitung „Die Beiße Schwester", ein 
ganz neuer Film in voll'koinmen neuer Re­
gie mit ganz neuen Darstellcrn In '^eiltscher 
Sprache. Ein Filnrschlagcx sür alle Schichtei' 
und Kwssen, fi'lr Mann und Frau, kür tun' 
und alt. 

» 

llnion-Tonkino. Bis eiirsch!. D<»n<erswg 
der neue l̂ stav Fröhlich^Großtonfî n, „Aus 
der Grossftadtvedette" (Vielgeliebter). Ein 
spannender Abenteuer- und Li^'besfilm mit 
viel Tempo und sensationellen Neberraschun-
gen nach dem Roman „Oberwachtmeister 
Schwenke". Im Filin ist auch das populäre 
Schlagerlied „Mädels, jetzt ist Damenwahl". 
In den Hauptrollen Gustav Fröhlich, Cti-
bille Schmitz, Marianne Hoppe und Einint, 
Sonneinann, die Gattin des preußischen Mi­
nisterpräsidenten Göring. In Vorbereitung 
der herrlichste Film des Jahres „Regine" 
im Stile der „Maskerade^'. 

W im Zmimlit 
z. Österliche „Evaknienmg" der Stadt Za. 

greb. Die Zagrebev „flohen" nachgerade zn 
den Osterfeiertagen hitmus aus dem öeen-
genden „Steinhaufen" der Gro^istadt. Zu 
Tausendeit fuhren sie a,l die Adria, auf den 
Sljeilie imd el^iso auch nach Sloiveuien, um 
die beiden ersten schönen Frühjahrsmußetage 
in Sonne und reiner Luft zu genießen. 

z. „Schrift oder Adler". In cino»»» 'Ltveit, 
der sich um dieses Spiel nnt d<'m in die Lust 
geworfenen Dinar auf dem Iord^inovac in 
Zagreb vor dom .Hause Nr. 141 am Ostersonn 
tag entspairn, ivurde der Syjährig.? (Elektro­
monteur Nikola (5 u k o v i l'' vom '?1jäliri-
gen Meclxlniker Josef D n b r a v e e dnrck 
eine,! Messerstich in die große Arterie ge­
tötet, Dubravec, der »ich mit Notivchr <ins-
redet, wurde d<^i Gericht eingeliefert. 

z. Der Tod unter den LokomotivrAdern 
Anl Ostersonntag um 1 Uhr nachmitt. warf 
sich der 24jährige Maschinenschlossergehilse 
Marian Sko d i ä auS KriZevci bei !k^a« 
ljevec vor den Budapestvr Schnellzug nnd 
wurde auf der Stelle getötet. Das Motiv der 
Tat ist unbekannt. 

z. Ein Irrsinniger predigt von der Zda-
thedralkanzel herab. Als am Ostersonntag 
der Tr^bifchof-Ä^oadjutor Dr. S t e P i n a c 
die Kanzel der erzbischöslichen ^atln-dralkir-
che verließ ul?d sich nnt Gefolge znnr .Hnupt-
altar Scgab, schwang sich plö^Iich ein unlv-
kannter Mann auf die Kwr^l und begann 
wirres Zeug von derselben !^rabzusvrechen, 
bis er schließlich als Aergerniserregend von 
der Poli.zei hembgeholt wurde. 

z. Auch Zagreb beteiligt sich am interna­
tionalen Filmkongretz in «erlin. Jugosla­
wien wird auf dem internationalen Filmkon­
greß in Berlin in der Zeit vom 25. April bis 
1. Mai durch ein^ größere Abordnung vertre­
ten sein, und zwar unter Führung des Ber-
bandSvorfitzeni^n der Lichtspieltheaterverei« 
nigung für das Savebanat Dr. A r a n i ck i. 
Die Jugoslawen werden in Berlin im Lu­
xushotel „Bristol" Unter den Linden abstei^ 
gen. 
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N)irtschaft!iche Rundschau 

Na<k»fwgm au« dem Ausland 
AMändisches Interesse ^ jugoslawische Waren 

Das ExportsSrderungsinstitut des Handels 
Ministeriums erhielt wieder eine Reihe von 
Nachfragen aus dem Auslande, die die Wa« 
reneinfuhr aus Jugoslawien zum Gegen­
stande haben. DaS Institut sammelt diese 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ihm 
aus dem Ausland zukommen. Die inlän­
dischen Exporteure werden ersucht, dem Ex-
portfördsrungsinstitut mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit be­

musterte Angebote samt den nötigen Liefe­
rungsbedingungen einzusenden, wobei 
Nummer der hier angeführten Anfrage zu 
vermerken ist. Das Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imstande, dem In­
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen übernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität des ausländifchen 
Interessenten. Falls die interefsierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Waren im Auslande wünscht, wird das An-
gebot in einem besonderen Bulletin veröf-
üntlicht, das ausländische Interessenten un­

entgeltlich zugestellt wird. 
Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 

Ml Newyork: Faßdauben. — 400 Baleil-
ua: Bau- mrd anderes Holz. — 401 Las 
Palmas: Kistenholz. — 408 Bombay: .Holz. 
— 40.^ Casablanca: Eichen- und Kastanicn-
stiele für Schaulfeln und Ulmenstiele für 

Garteuhauen. — 404 Damas: .'^olzfässer von 
5f; bis IM Liter für halbkonservierteS 
Obst und Gemüse. 

Bo^nprodutte, Heilpflanzen: 
405> Graz: Vertretung für Mais. — 400 

Lur«'mburg: Pertl<!tung fi'ir Heilpflanzen. — 
407 Golling sCalzbnrg): Futtcrgerste. --
408 Wien: Hanf. — 409 Buenc>S Air«'?: Ber 
tretung fiir getrocknete Pilze, Knoblauch u. 
eingelegte Gurken. — 410 Kairo: Klirbis- u. 
ant^ro Gnnüse- sowi^» Grasstdmen. 

Erzeugnisse des Obstbaues. 
411 London: Aepfel. — 412 Antwerpen: 

Dörrobst. 
Vieh- und Gefliigelzucht: 

41.^ Algier: Vertretung für Vntter und 
Schafsdärme. — 414 Valencia: frische Hüh­
nereier. 

Erzeugnisse des Bergbaues: 
415i Antwerpen: Mantian-, Chrom« und 

Kupfererz, Pyrit und Magnesit. — 410 Long 
Islanc Citt): kalziniertes Magnesit. — 418 
Teniespar: Nobkupfcr, Kupfer- nnd ^inknb' 
fälle. 

In l̂ustrieartikel. 
420 Wien: Nußöl. — Sav Pnolo: land­

wirtschaftliche Maschinen. — 422 (^'ninblan-
ca: Dement. 

Verschiedene Artikel. 
42ii Wien: gestickte Pa»toff<'I. -- 124 Vmn 

bat,: gestickte Blusen in Natioualnlotiven, 
gestickte .Hausschuhe mit Lederunterlage. 

Der Kampf um den 
Gchweizettranken 

Die Ab,vertu,lg der Belsta vor oa. 3 Mo-
ct>en gab di;r internationalen Wähvuuysspe-
tnlation das Agnat zu erneuten Angriffen 
auf die wenigen, dem Goldstandard noch 
tren geblielienen Währungen. Neben deni 
Iiolläirdischen Golden n>ar diesnial ganz be-
svllders der >S<siwcize'rfranken das Ziel eines 
l^eneralangriffs. 

Die Schlacht ist aber bereits zu Eirde. Sie 
sj'lbrte zil einer Niederlage der ^ltt-grelfer, 

auch nicht anders zu erwarten war, 
denn hinter denr Sch^veizerfranken steht nicht 
nur eine mehr als hundeitprozentige Gold-
decknnn, sonidern auch, niae noch viel wert­
voller ist, das feste Vertrauen der Schweizer 
Volkes in seine Währung. Die schweizerischen 
Anleiliepapiere, die seitens der Spekulation 
inasiennieise aus die ausländischen Märkte 
»'ivorfen nmrden, fanden restlose Aufnahme 
im Inland. Di ' natnrgenM anfänglich wei-
i-s>enden .<t'nr'' l)aben bereit'^ ir^sder angezo-
jien. Die 'ingfristige VersMlduug der 
Schweiz iin '.lusland hat sich durch ^den Ri'ick-
flns', dieser '^>apiere verinindert, n>as eine 
Verbesserung der ichweiz:!rischen '^alisnirgs-
bilanz, als gerade das Gegenteil n-as die 
'^^aisseipekulanteu anstrebten, zur Folge 
luitte. 

Aber nicht nnr auf dein Kapitalmarkt, 
londern anf dom l^ldinartt ii'ls>rte der An-
iirssf anf den Achweizersranken zu keinerlei 
Teilungen. Durch eine sokortige Goldabgabe 
von' ruich 180 Millionen Franken hat die 
Schweizerische Nationalbank bewiesen, das; 
sie gewillt ist, jegliche Sveknlative Machell-
>!^ylitten zn dnrchki'enzen. 

Die Dectun^sverhältnisse des Zchweizer-
frantens haben sich durch diese (^oldabgabe 
nicht nx'sentlich verändert, N'eil der Veimin-
dennu^ der Goldreserve ein Nückgnnc^ t^e-^ 
Notennmlanfes nnd eine Abnahme der täg­
lich fällig we'.!^<n?den Verbindlichkeiten ge-
qein'lbersteben. 

Lant letUein ?luSn>eiS der Schnieizei^schen 
Nationalbank l>eliinft sich der Vorrat an 
Gol>d und Golddevisen auf sfr. 1.000 Mil­
lionen. Noten sind ki'lr 1 ..'<?0,000.0l>0 im Um 
liiiif iln>d die täglich fällig werdenden Ver­
bindlichkeiten lietragen S^r. :^!^8M!0.000. Die 
Golddeckung beträgt demnoch 120"/« für den 
'.iiotennnilanf und si'n' täglich sM-sge 
?ie''s'iiidsichk''!ten niid N>'l''nu'ns''ns ^ns'.m^ 
men. 

X Vertreter bsr !uflosi,nu'kcf'.'tt Äpalkas» 
sen besuchten dieser 5ag'.' .uu' in '^<etrach: 
kommenden Minister nn^ 'enttlu il)re Auf-
ulertfainkeit auf die schw.'re l^age !>, dcr sich 
diese Institute b?^'n'''en. Tie li?ben die Not-
lvendigkeit Ijervor, diist '^ie d'ese 
Geldinstitute ents,)rechend schünt, da ''6) die 
bislierigen Matznahmen als unzureichend iiev 
ausgestellt s)atteu. Die Miuistcr versprachen 
der Tepntation ihre vollste NitttMiyilNH^ ve 
wiesen jeidoch darauf, das; es Erster Lini'.' 
Pflicht der Selbstverwaltung^»-vor allem 

-

der Stadtgemeinden, sei, chre ^nstitnte li. 
guid zu gestalten, zunal ite 'e v^^n en An­
stalten billige Kredite für kre Vel.in-fnisse 
erhielten. 

Technisches ANerlei 
Auch in England sollen seht Stromlinien« 

Dampflokomotiven gebaut iverden. Zur 
Bornalinn' der ersten Versnchc nmrde eine 
?)taschine der King-Klasse von d?r Great 
Western Railwati entspreckiend nnigebaut 
und stromlinienfi^^rnrig verkleidet. Die Ver-
snche mit dieser Maschine »Verden nnnlnehr 
durchgeführt. 

Am 1. Mai wird eine nene Talsperre ein^ 
iU'iveiht. Cs Handels sich nm die Drie^dorfer 
Talsperre in Nassau, die ein Staubecken von 
1,100 Millionen Kubikmeter abschließt. Da? 
Kraftwerk dieser Talsperre leistet etwa 7 
Millionen Kilon>att jährlich. 

Einem Ehenlni^er Erfinder ist es iielun-
qen, eine»! auswechselbaren Gummi-Schuh-
absatz zu erfinden, durch den die hästlicl^en 
schr^'fgelaufetten Absätze unseres Schuhwerks 
in Wegfall kounnen. Dieser nenarti^e Ab­
satz wir^ durch- unsichtbare Schienen und 
eino Verriegelung befestigt. Wenn man dann 
diese Absätze in regelmässigen Abständen bi^i 
seinen, 'Schnhpaar austauscht, so Norden die 
Absät'.e ganz gleichmäßig abgelanfen. 

Die erste deutsch<' SlektrotanksteNe n>!rd 
zur Zeit in .Hannover eingerichtet. Diese La-
destntion besteht ans einer großen Halle, in 
!^er l'lber Nacht die Elektrosahrzensie nnter-
gestellt werden ilnd hierbei n?it billigen, 
Nachtstrom wieder aufgeladen werden. 

Bulgarien errichtet einen 100-^kW^Lan-
dessender i» Sofia. Der Van und die Lie­
ferung des Sen'ders wurde Telefunken über­
tragen. 

Dlisi elektrischer Strom auch ein lkrport-
artikel sein kann, g'.'ht darciu? hervor, daß 
die i^'stev'.'eichischen Wasserkraftwerke in den 
Alpen iln Jahre IWI von den insgesamt 
erzeugten 1170 Millionten ^<ilowatt rund 
2Ü7 Mslioiien an das Ausland lieferten. 

iViilttchen ist'die autojreubigste Stadt 
DPltschlands. Bei ihr kounneil auf bereits 
20 Einwohuer je ein ^srastfahrzeug, tväh-

rend in der Reichshauptstadt erst auf ici^en 
Kl. Einwohiser ein Kraftfahrzelig entfällt. 
Zwischen DNinchen und Berlin ^aber 
auch noch eine stattliche Anzahl anderer 
deutscher Städte so z. B. !varlsrll>iStiitt^ 
gart, Nürnberg, Braunschweig, < ieies^'ld, 
Dresden, l^vantfnrt a. M., Mannheim, 
Würzburg Chommh, Magdeburg, 
.Hamburg, Hannover, Erfurt, Leip.^lsj Aa­
chen, Breutsn, Halle. Alle diese Städte tonn 
ten in diesem „Wettbe-werb" die sonst se " " 
derne Reichshauptstadt schlagen. 

Oer- Geflllgel- und Heuexport 
Wie bereits dieser Tage berichtet, ist in­

folge der Osterbedarlfeinderlung der Berle»)» 
auf denl Eiermarkte etn>aci lebhafter gewe­
sen. Aus diei'em Grunde sind au.l) die ^In­
landspreise nicht zuri'lckgegangen, obwohl 
das ^Ausland, wi<^ z. B. die Schweiz, Oester­
reich und Italien, die Preise ctiwas erinä-
ßi^te. Deutschland behielt die ?)ish^'r!gcn 
Preise bei. Da nun der Osterbedars auch ini 
Unlande v,^'llkomu»ett gedeckt ist, muj; es- »n 
d<r nächsten Zeit zu einenl Preisri'lckga>,g 
kommen. In den le^Uen Tagen wurde na.l) 
Deutschland, in die sck?weiz. uach Italien, 
Oesteneich und iu die Tsäiechosloniakei er-
portiert. Der gröszte Teil ging ua.ch Deutsch­
land und in die Schweiz. 

Nachstehende Preise tonnten erzielt u>er-
den: Z^utischland: ftir die B-Klasie (.'^>7;4 
Grainm Wvere '^Sare) 50, C-K lasse g; 
45 Mark, srachtfrei Salzburg. Schl^>e!z: li.'> 
bis V0-G^amm-Eier 4«-bis 40 Fronten 
frachtfrei B-uchs. Fl'ir Lieforuugen der näch­
sten Woche werden n?ur mehr 47 ranken 
bewilligt. Julien: Di< Preise bvtvegen sich 
für 53 bis i>4 Graulm schwere Eier zivlschen 
154 und 100 Lire, frachtfrei A!del'?Herq, un-
verzollt. T^chechosloR'akei: Der E^vort uach 
diesem Staate bereitet Sckiqvierigteiten. Es 
lvevdeti gcgewvärtig Verhandlungen zlvi-
schen dem Beogmder.Institut zur Förder­
ung des Außenhandels und dem lschechaslo-
llxrk'q'chen Syndikat gepflogen, um diese 
Schivievigkeiten zu beseitigen. Di< let^terziel-
ten Preise schwankten zwischen 320 und :t^0 
Krönen franko ' tisch^slo'wa'ti'che Grenze, 
unverzollt. Oesterreich zahlt fiir jugolilawi-
schi' Exportware imt 10?^ Neben^'rte.l 73 
b'.s 74 Schilling unverzollt franko Vien 

Der Gefliigelexpork richtet nch hnnv''!' 
'lixh n/üÄ) Mei ÄlAllliiK«:»', «nd zivar lmu) 

Deutschland und JtcUieu. Nur geringe Meu 
gell geschlachteten Geflilgels tonnte nlalt iu 
d<r Schi^viz mrd in Oesterreich placieren. 
Nach Deutschland lvurdeu iu der abgelanie-
neil Woche etil>a Waggons abgeseilt. Jta-
li'.'il hlit noch gri)f^re Mellg-'.'l, voll Iugo 
slainleli liezogen. Hemuieud sür deil ^'xpori 
lla^l) Dellts.1)!and bleibt ilach wie v?r der 
laugsauie Eillgang der Fakturel,b<träge und 
die gros^el, Abgaben an die iugo.sla'iviscl»" 
Natioualbaul im Falle des Loskaufe-?. 

.'^unggefl-ügel konnnt imlner nle>l>r auf den 
^^.Il'arkt, lvährend Suppenhj'chuer feltelier iver 
dell. ^'utschland bezahlt< für Iungliähncheil 
25 bis 20 Dinar prv Kilvgralnul Lebendge-
lvlcht, fmchtsre', S-crlzburg, Ulrd fi'u' Snppeii-
hi'tliner 13.50 bis 14 Dinar. Vm, ^taliel« 
toilllteil für Suippeichühner 3 bis 3.40 ^ir-? 
le llach Qualität erzielt i^'erden. 

Die Inlandspreise für Suppelltjüi^ner und 
lin Allsteigcu begrisfeu uud kostet dle'e Wa­
re heilte ft bis 10 Dinar pro kg ^'el^endge-
wicht, I^unggeslü^el dagegeu bis 22 Di­
nar. ' ' 

Heu exportiert J-llgoslawien fcist an'^schließ 
lich nach Deutschland. Die Preise sind ili der 
letzten <^it zicinlich stark zurückgegange,'. 
lllld es n>erdeil Preise von !^0 bis W Dinar 
pro 100 kg flP5!tfrei 3al/,burg genailut. 
Auch '.lll Unlande ist ein Preisrückgaug zu 
verzeichnen, eine natürliche Folge der <ill-
l^etretenell milden Wltter'nrg. Die Wiesen 
ver>spreck)ell für dieses Jahr gute Ernte. Die 
inländlsch<ll Lager sind zwar llicht groß, 
da ab<'r '.il kürzester Z^'it Grünsutt'.'r zur 
Perfügullg stehen wii-d, behalt.'n die Ball-
ern nilr di.' ^illernetivelidigstel'. Meng^'li all 
?>en zurück iilld schlagen deli 'liest billig 
'os. 

Bücberscbau 
b. Handbuch der Pflege von Mutter lUld 

ttinb. Von Mann-Henleiil-Stork. '1>er!l.g 
Elwin Staude, Osterwieck an, Harz. Preis 
geh. Mk. 5 Dieses umsasseude Haiu'>bl!H 
ist ein wichtiger Behelf für Wochclibetlpfle-
gerinnen, Säuglingspslegerinneu, Fürs«. rlj<-
schwestern und Mütter. Im ersten Ab>>1?:iUt 
behandelt dieses vorzügliche Werl den Bau 
und die Verrichtungen des menschllchei, ul'r 
pers, lvährend der zweite Abschnitt bereit-^ 
zur.<lirankheitslehre übergeht. In, 3. nn^ !. 
Abschnitt wird die Pflege der Wi^chlieiiu 
eingehend behandelt, llnd zivar uliter Vc-
rülfsichtiguug lvichtiger Erkrallkunssea i,n 
Wochenbett. Der sZ. Abschnitt ist der Pflege 
uud Ernährung des Neugeborenen lnid des 
Säuglings, der 0. Abschnitt dageg/n deil 
lmchtigsten Erkrllnkuugen des Sältgli:tgo ae« 
widmet. Iin Anhang sindcn wir noch .Glinges 
über die Säuglingsfürsorge. Die Svraclx' 
des '> klar und allgemein .'rst^nd^ 
lich gehalten. 

b. Illustrierter Beobachter. Ein äns'^ersl 
aktlleller und reichhalti^ier Inl?alt, bevilder. 
te Wochenberichte auS allen Weltteilen, "n-
terhalteirde Kurzgeschichten lchi?ngeifti<.leil III 
Halts, heitere Allekdoten und kniffige 'K.it-
jel. Verlag Eher Nachf., Mülichen. 
ttumln«!r Ä Pf«. 

b. Neue Eine neue Serie von be» 
bilderten Berichten, darüber hina^is 
spaunellde Tatsachenberichte, <ln nnlerli^l^ 
tender Roiuau, No-vellen u>ld Kurz',aci)r!ch 
ten, eine Seite Mode st'lr die Daine, Hiniü l' 
uud Rätsel. Z^ierlag lu Berliu SW-<V. Prei? 
pro Einzelnummer 20 Psg. 

b. Die Brennessel. Diese satirische 
zcitjchrist überhäuft ihre Leser jede 
luit tresflickM Witzen, gellll,«<'nen Bildern, 
ircuischen Gedichten und l)eitercli Ge^chich^ 
ten, ivtlche immer die aktuelle,, pol!t!s?liei: 
uud unpolitischen Gesrhehnisie in der '^'.' lt 
behandeln. Verlag Franz Eher Nack>f., 
chen. Preis Sl» Psg. 

kWMMsMK 
d. Quetschungen entstehen dnrch d'",-

wirkung stumpfer Geräte. Die x>ani v'e 
erhalten, aber die Blutgesäs'.e zelreis'.eii, e--, 
konunt zulu Blutallstritt n,lte- der Hunt-, 
dadurch eutsk'hen blau.' Flerte, d < donl, 
später gelö und grün .oerdeil, bis 'icti da? 
Blut aufsaugt, .'»tälte Uins-Hiage liegüiiniq n 
den RückbildunMwrgang, betonoe's U'eill, 
sie unter leichtein Druck c!l,gewend t iv.'rdeli. 
Saugt sich der Blutergulz uicht bald nili, 
kallil dlircli Masiage i,^ichge!»olteu lvcldeli. 

d. Gegen Blähungen sind Anis, .vena?.'!. 
>ti'l,nmel und Pfl^fferlni,lz bc''wäl)rte Mille!. 
Einen ^»asseelöfsel tsür ütinder etlva.? willi­
ger) eil,es diuscr Mittel lasse inan in sied<ll 
delu Wasser einlnal aufko.li<lt und eillige 
Minuten ziehen. Der Tee soll inoglirl»'! 
llnnul getruukon n>erdcn. 

d. Aelttre Leute haben mann>gsa«l»e Ae-
fchwerden, ll,eift At<n,not und Verdaliilllgs-
störuirgen. Kleine Mengen bei dei, Mal^Izei 
ten zu essen l,nd dabei wenig z», trintei', ist 
eine lveise Voii'ichtsmaßregel. S;.'eis<,l, lv!l-
che den Magen stark anfüllen, lvie '.tcitlessel 
und Gourüse, sollen ,mr in kleinen ??tua,lt: 
täten geno,n,nen werden, lein frisches 
k<itte frischen Se,nmeln. Solche alte 
brauchel, eine kurze Rast »ach dein Esle,'. 
Alle Artell voll Allfregiingen sollei, verni'e 
den wer4»en. 

Zlvei kleine Iuilgcl, uuterlwlten si.ch über 
'lioosevelt. „Meill Vater '7.gt, das; er '^hr 
viel Gute<' getai, lM". läszt sich der eiile 
l'<'rnehiil< ll. ..^ch lveis, nicht recht", sagt de ' 
!1l,dei-<' " l > ' ,l >1 i >-ss. n 

z^idealvate K'agazilie.) 
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port vom Sonntag 
Ofterfadrt der FußbaNer 

Doppelgastspiel „Rapids" in.Murska Sobota / „Maribor" 
in Cakovec 

Ilnserc !5lißballer sind in ihren Spicliour-
neen rt'cht genügiani gelvorden. Heucr wa­
ren nur Mucska Sobota und Oakovec das 
Ziel dn Osterfahrteil. „R a p i d" abja-l-
vlcrte in Murska Sobota zwei Gastspiele, 
die beide im Zcichcn einer vorteilhaften Pro 
pagandaveranstaltung stnnden. Dic Schivs-rz 
blauen hatten diesmal eine Reihe oon Er­
satzspielern mit auf die Reise gen^innlsn, 
die am Sountag auch als Wettkämpfer nn-
tratcn. „M u r a" kehrte wieder einnial alle 
ihre Vorzüge wi>e Kampfgeist und Elan hcr 
vor so dost di<? Mmn.slZ^ft den „Rapis>Iern" 
noch in letzter Minute den Sieq ans den 
'^)ändctt risi und ein ZiZ-llnentschicden f?st-
sektc. Allerdinsi?' begmigten sich dic „Rapid-
ler" mit einer wirksani«n Exhibition, wofür 

^e reichen Beifall ernteten, '".'lw zlveiten 
-!.ag n<ihm d<ls Epicl einen flotteren Ver­
lauf, so daß auf bciden Seiten zeidweise mit 
Volldampf gearbeitet wurde. „Rapid" siegte 
mit 5:2 (l:0) und bestätigte vollends se'me 
Klasse. — Anl Ostermontag unternahni ei­
ne Mannschaft ,.M a r i b o r s" einen 
Osterausflug na5i (cakovec. Da die mei.sten 
Spieler abivesend waren, wurde das Spiel 
zunächst storniert, schlieUich fuhr dennoch 
ein aus Reiservisten und Junioren zusammen 
gewürfeltes Team nach (Cakovec ab. Die 
<)a^rl>veccr erkannten alsbald die Schivächen 
dieser Kombination und spiclten das Team 
in Grund und Boden. Mit 7:1 geschlagett er 
hielt „Maribor" wieder ein>nal ein nnnöti« 
ge Abfuhr. 

Zweimal remis gegen Zagreb 
Die Zaareber Eisenbahner als Ostergäste / „Zelezniöars" 
ersatzgeschwlichtes Team erzwingt ein 2:2-Unentschieven / Auch 

„Svoboba" spielt trotz Reserven mit 3:3 unentschieden 
Tas h^ulige OsterprograiMll unserer Fusi 

baller brachte fünf Spiele, v^n denen nur 
d n s  D o p p e l g a f t s p i e l  d e r  Z  . t  g  r e b e r E  i -
s ^ n b a h n e r auf heimischem Beden in 
Zzene g'.ng. Die Gäste, die zunächst nur ei­
nen Kainpf gegen ihr«, hiesisjen »lanieradcn 
vereinbart hatten, traten dann noch am 
Montag gegen „S v o b o d a'" an. In bei­
den Treffen litten die lokalen Vertreter 
nur ihre ersten Garnituren zur Stella.. Aber 
dennoch gelang es dsn Zagrebern nicht, den 
ganzen Erfolg an sich zu reißen. Um eS 
gleick) vorwegzunohmen: die Zagrcber stell­
ten ein diszipliniertes und kcrrelt spielen« 
des Team ins Feld, das sich alsbald die 
Sympathien der Zusc^uer zu sichern wusUe. 
'I^aushoch iiberlegen schien der Torhütcr, der 
zeitiveise in ganz großer Klasse die gefAhr« 
lichsten Bälle meisterte. Die übrige Mann­
schaft spielte recht slolt nnd iorc'?r»<. einen 
nichtigen Start. 

Am Tonntag trat den GDen ein bniit zu 
sainmengewürfeltes Ersatztcam „2 e l e z-
niLar s" entgegen. Die Zaqrebcr erkann­
ten gar bald die Schwächen der heimischen 
?sormat!on und kehrten in der ersten Spiel 
Hälfte wohl ihre ganze technische Beschlagen­
heit hervor. Nach Seitenwahl ließen sie von 
dies«^m System völlig ab und bcgnü;ilen sich 
nur mehr mit ZerstörungsmanSvern. In 
diesem Alrschnitt waren die.Heimischen weit 
t'esser, so sie schon dem Siege entgegen* 
zusteuern schienen. Aber elnige sckn^ache Mo 
mente des heimi.schen Hinterspiels waren 
scyuld daran, daß der zeitweise recht interes­
sante Kampf nur unentschieden mit 3 : 2 
schloß. Die erste Spielhälste sah die Gäste 
mit 1:0 erfolgreich. Das Spiel leitete 
Schiedsrichter N e m e c. 

Tagsdarauf trafen die Gäste mit .,S v o-
b o d a" zusainmen. Auch „Svoboba" hat^e 
nicht vollzählig dic- „Erste" beisammen, so 
daß mehrere Ersatzmänner in die Bresche 

Auswärtige Spiele 
Rovi Sab: NM—Vojvodina 1:0. 
Baraidin: Slavija—M. Graz 2:1. 
Zagret: Vradjanskl M. Graz :j:1. 
Prag: DFC—Slovan (Wien) 4:2, Bohe 

niians—Sllwan 3:2. 
Briinn: F-avoritner FC.-^toravsta Sla 

viza 4:2. 
Wien: Austria -Slavia (Prag) 1:2, Rapid 

-Sparta (Prag) 2:1, Rapid—Slav,ja 4.2, 
Sparta—Austria i5:0. 

Krakau: FC. Wien—Craeo^ia 44:0. 
Budapeft: FTC—Z^'cden'ce b:4, Hungaria 

-Bayern 4:1, Hungaria—2ideni:e b:Z, 
^'TC—Bayern 4:2. 

Amsterdam: Amsterdam—Köln i^:2. 
Antwerpen: London—'Anbiverp-'n 3:0. 

Älirila" befleoi „Eoncordia 
Die 2agreber „(5 o n c o r d i a" hat il)-

ren Osterausflug nach Ljubljana unt einen 
Tag verlängert und am Mo-ntag ein Freund 
schaftsspiel gegen „I l i r i j a" ausgetra­
gen. „Jlirisa" bestätigte bei diescr Gelegen^ 
heit neuerdings ihren Forma'ufsch.vnng,delni 
der Altiniester konnte die Zagreber glatt 
mit :j:1 (0:1) aus die Knie Mingen. Bei 
„Il'.rija" hütete der „(lx-Rapidl^r" H e r-
in a n n das Tor. 

Äagreber Suiiballer auch in 
Seile 

In (5 e l i e absolvierte zu den Osterfeier-
tagen der Zagrober Sportklub .,J u g o-
s l <l v i l a" zwei Wettspiele. Die Gäste, die 
einen v.cht günstigen (Eindruck hinterlassen 
konnten, schlugen ant ersten Tag den Sil^. 
(5 e l j e mit 3:2, nachdem die erste Spiel 
Hälfte mit 2:.2 beendet wordett war. Bei 
„^Äse" trat der Mariborer I a n d l als 
Tormann auf. Am zweiten Ärg stellten die 
„Athletiker" den (Gegner. Auch dies­
mal behielten die Gäste allerdings nur knapp 
mit 4:3 (4:2) die Oberhand. Die heimische 
Mannschaft kant gegen Schluß in schwung, 
sodaß der Erfolg der Gäste gar oft in Fra­
ge stand. Die Spiele leiteten die Schiedsrich­
t e r  B  e  b  l  e  u n d  K r e l  l .  

spriirgen nlußtell. Auch in diesem Spiel 
waren die Gäste in technischeil Fertigkeiten 
den Heimischen voran, t>»e dag<gen iveit 
'nehr Äanspfgeist ans don Plaiz^ nntbrachten 
Das Spiel nahni stellemveise eineil recht 
scharfen Verlauf, wobei auf beiden Seiten 
mit allen Mitteln darauf losgekämpft wur­
de. Die „Sv'oboda"-Lellte Ovaren gar oft 
nahe daran, den S'.eg an sich zu bringen, 
doch verfolgte sie gerade in den cntsch^ideiid-
sten Momenten ein fatales Pech. Mit R:3l(?bcnso gelang es Miß Bridges, im Nncken-
(2:1) mußten schließlich die Gäste .iu6i die-lschwimmen über l-X) Vard mit 1:50.8 den 
sen Kamps unents6)ieden beenden. !alten Weltrekord zu verbessern. 

: SA. Rapid. Heute, Dienstag. Sitzung 
des Hanptansschusses. 

: Ostersußballturnier in Graz, stunn -
Wacker 4:1, GAK—Steinamanger K:3, 'WÄ 
-Wacker 5:5, Stur.ln—Steinaniailger ^^^3. 

Sieger ginii Sturm liervor. 

: Weltrekorde über IM und 15« Uards. 
Brllstschivininlen über 500 1?)ard stellte 
Higgst mit 7.27 einen neuen Weltrekord aus. 

Aus Liubijano 
Wieder ein Opfer ver Berge 
Absturz in den Alpen oderhalb 
Bistriea. __ Uebermenschlithe Anstrenennae' 

der AettunGsexpedition. 

Der Ostersonntag forderte un'ter den 
freunden wieder ein Opfer. Bon .Kamni-'ka 
Bistrica über das gjÜTlAich verschneite und 
vereisbe „Kokrsto sedlo" b^ben sich di<^ 2'2-
Mrige Hochschüler Mirko G o n, b a aus 
Ljubljana und em Freund auf die Tour ge» 
gen die „Skuta". .In der Niederung herrscj'« 
te zivar ein Prachtvolles Osterwetter hoch in 
den Bergen ivar es jedoch norh start wiittcr^ 
lick) uird es begami zeittveiso zu schneien. Bei 
„Mala vrata" glitt Gomba« Plötzlich au^ 
un-d stürzte über einen W Meter tie? 
auf ein Schnee- ui?d Ei'^kd, wor-auf er in 
einer Riime weite? talwi'irts schoß, bis 
endlich im Geröll stocken blieb. 

Die rasch in KamniKka Bristrica inrd 
.^iamnlk orgallisierte Rettung^Iexpedi'tion 
inachte sich in zwei Abteilungen auf den 
Weg unjd gelangte gegen Abend znnl Verun­
glückten, der unter größten Anstrenguni^'n 
mitten in der stockdunklen Nacht zu Äil ge­
bracht !vevde,i .nußte. Die Retter hatten gl'-
gen eiiten furchtbaren (^-is- und Schneesturm 
anzukä-nrpfen und waren oft in (Gefahr, je­
den Augenblick iii den Abgrund geschrelld''.rt 
zu iverden. Schließlich ssk'lang e? der (^i'pe-
dition doch, (Tombak, nach K'^mMka Bistri-
ca und dann im Auto nach ^jublsana ins 
Spital zu bringe,!, wo er Montag nachnnl-
taq4 den schn>e<en Verleknnzen ^'rlag. 

Der Ligameister geschlagen! 
„Jusioslavija" besiegi den BSK mit 3:2 / „Primorje* ver­
liert neuerdings zwei Spieler / In Sarajevo wieder Sturm 
In der LigameistersckMt gab es Sonntag 

die großen Senisatien: BSK niußte dic 
zlveite Niederlage in diesem ^ahr in ^laus 
ilchmen. Diesmal traf der Meister nlit sei­
nem heimischen Rivalen „I u g o s l a v i-
j a " zusammen, di^ lnvbesondere n, der 
ersten Halbzeit völlig das Feld bel)eri'schte. 
Gleich in den ersten Ä) Minuten erzielte das 
Toam drei Treffer hintereinander, denen 
der BSK nur einen einzigen gegenübe'^^ltel-
len konnte. Das Spiel nahni dann eineu 
dramatischen Verbauf, da man auf beiden 
Seiten mit dem Einsatz dex ganzi^n Kraft 
kämpfte. Der Treffer „Fugoslavljas" .var 
allerdings ein Autogal, der die moralische 
Kraft des Misters ins Wanken brachte. 

I n L j u b  !  j a n a  b e z o g e n  „ P r i m o r  
j e" und „C o n c o r d i a" den grünen Ra­
sen. Dieses Spiel stand im Zeichen eines er­
bittert geführten Puniktekampfes. ,.Prin,or-
le" versv'lgte auch diesmal das Mißgeschick, 
dewt schon gleich zu Beginn blieb Pepöek 
B e r t o n c e l j mit mehreren eingedrück­
ten Rippen beivußtlos liegen. Nach der 
Pause trug auch Slamiö eine Verletzung 
davon, so daß die Mannschaft, die für län­
gere auch auf Stanko Berto-ncslj und 
Stare verzichten muß. nunmehr gleich vier 
Spieler ihrer ersten Garnitur verloren liat. 
„Primorje" kämpfte trotzdem munter ivei-
ter und erzielte durch Z e m l i i L d.'n er­
sten Treffer. Die Aagreber stellten wohl d<n 
Ausgleich her, doch hielten die Heimischen 
tapfer das Unentschieden von 1:1. 

Einen heißumstrittenen K^mpf liicsvrten 
sich ferner „H a j d u k" und „H A ö Zk" in 
Zagreb. Nach beiderseitigen vcrz^veisel-
ten Anstrengungen schloß die Partie mit 
1:1 unentschieden. 

J n S a r a j o v o  k n n  e s  z u  d r a m a t i ­
schen Auseinandersetzungen. „S I a v i j a" 
hatte diesmal die Bevgrader „A «n a t o u-
r e" zu Gaste, dic nach langern Hin und 

Her in der zlveiten Hälfte einei^ Treffer inZ 
Reine bringen konntcn. Die Heimisclien ver­
suchten mit allen Mitteln, den Einstand wie 
dcr herzustellen, doch schlugen alle Versuche, 
bei denen sogar die ^u><l>auer lnit'n>irtten, 
zur Gän^ sehl. 

Der fünfte. Kampf der sonntägigen Liga­
runde sah in O s i j e k die dortige „S l a-
v i j a" und die Iagveber „G r a d j a n-
s k i" als lNegner. Die Aagrober mnßt^in ei­
ne knappe Niederlage von 2:1 (2:0) hinneh-
nren. ?ülch hier kani eS zu einem Exzeß, wo­
bei ein Spieler „Gmdjans'kis" voni Platze 
gewiesen wurde. 

Nach den Ergebnissen dcr letzten Runde 
gestaltet sich die T a b e l l e folgindcrina-
ßen: 1. HAKK 9 PuMe, 2. Hasduk, 6, 3. 
BASK. 7, 4. Coneordia 7, 5. Slaivisa-Osisek 
l?, 0. Iugoslavija 5, 7. Slavija-Saraswo 5, 
9. Priinor^e 3, 9. BSÄ 2, 10. Graojans'ki 
ohne Punkt. 

: Zwei Weltrekorde. Die Mannschaft der 
Universität Iowa stellte in 4X100 ?)ard mit 
40.5 Sekunden und in 4X220 Hard mit 
1:25.2 Minuten zwei neue Weltrekorde auf. 

: Die italienischen TenniSmeisterschafte,̂  
Die letzten vier sind: Herren-Einzel: .tzi-

nes—de Stefani 7:5, 6:4, 0:2; ArtenS— 
Bonte 5:7, 6:4, 6:1, 7:5; Palmieri—Caska 
4:6, 5:7, 6:3, 6:4, 7:5; Menzel—.Hughes 

6:2, 6:1, 6:2. Damen-Einzel: Aussem— 
Goldschmied 1:6, 7:5, 7:5; Valerio-Ada­
moff 0:7, 6:3. Herren-Doppel: Grawford-
Mac Grath—Boussus»Destremo 2:6, 6:2, 6:2 
6:8, 6:2; Artens-Bawarowsky—Legeay-Le-
sueur 4:6, 6:3, 8:6, 6:3; Hines-Culley—Pa-
lada-tzopmann 6:1, 3:6, 6:4, 6:3. 

lu. Kind im fiedenden Wasser. In 
Mekinje bei Kaninik stürzte Samstag d-,? 
dreijährige BesitzersöhnckMt Philipp I e-
r a s in ein Schaff siedenden Walser?. Der 
Mein<- erlitt dabei so schnüre Verbriil^nngen, 
daß er umgehend ins K'rankenhaus nach 
^'jubljana überführt werden mußte. An sei­
nen: Aufkoinmen wird ffeziveifelt. 

lu. Vom Pferd unter den Wagen gepo. 
ßen. An: K^ongresni trg in Ljubljana er­
hielt Samstag der 6^>jährige -chl^isserlne-' 
ster Baleirtin L o t r i aus Ljubljana von 
einen» vorbeikommenden Pferd einen so fes­
tigen Hufschlag gegen die Brust, das; er un­
ter den Wagen geschleudert wurde, dessen 
Räder über chn gingen. Der Schiververlck'I'' 
lourde ins KrankenhanS gebracht. 

ln. Der Ueiberfall in der SlomStova uljc .̂ 
Die NälMln Antonia Seve., die, wie bereit<^ 
beriÄ)tet, Freitag in ihrer Woliirung in dei-
Slomskova ulica in Lsnbljana von ein^^m 
U,li>ekannten überfallen nwrden n't, lieg!-
Nock, immer in ties<r Ohnmacht da^i'uidcr. 
lt>eShalb sie mcht vernehnrungsfähig isi-. 
Aerzte hosfen, sie ani Lel>e,i zn erhalte.,. 
nachträglich festgestellt wurdi'. handelt e(! sicl, 
uin keinen ^liaub, da aus dei.' Wohiiun^i nie^s 
verschwunden ist. Man neigt der ''Ansicht 
daß die Frau den Unbekalinkc.i in ikilvr 
Wohiruilg überrascht hat nlid das; dieser den 
erstbesten (^genstand, der ihin unter die 
Finger geriet, das Bügeleisen, ergr'kf und 
mit dieseni die Sever niederschlug. Vic'li^'r 
wurde ein Bettler festgenr^unneil, der in der 
kritisck>en Zeit in der Nähe des .Haus.'s gese­
hen ivorden ivar, es ist sedrich fraglich, r^b es 
sich um den Täter handelt. Die Ilniersuchuna 
wird sortgeführt. 

lu. Bor der Lokomotive erfaßt. In Gor -
eane bei Medvade ging die 2^ährige Arbei­
terin Johanna Ztalc Sonntag abends ent­
lang der Bahnlinie mit ihrem schönnen 
Wolfshund spazieren. Als der gegen Ljnb-
^jvna fahrende Oberkrainer Schn-ellAug da-
herkant, en?triß sich dcr Htind der Leine ilnd 
stürzte bellend gegen die Lokomotive. Das 
Mädchen sprang dem Hund irach, um ihn 
vom Tode zu retten, wurde aber dabei selM 
von der Lokomotive erfaßt und Wr Selke 
geschleudert. Dabei erlitt die Bedaueriiön^erte 
einen Schädelbruch, an desien Folgen sie 
bald darauf starb. 

Gedenket der 

Antituberkulosen - Liga! 

„M, bist du auch von der Depression be­
troffen?" — „O ja, sckTrecklich! Ich liabe 
meine Stelle verloren, so daß -ch j.'tzt wie­
der bei meinen Eltern leben muß. Meine 
Frau ist zu ihrer Mutter zurückgegangen, 
mein« Mnder habe ich ins Waisenhaus stek­
ken müssen, und den Hund l)abe ich erschos­
sen!" — „Schrecklich, Sie Armer!" — „Ja, 
ja, die Zeiten find Wenn das sc» nviter 
geht, werde ich noch mein Auto aufgeben 
müssen." (Safe Driver.' 
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^oliät̂  Î eäiuluittL. mülnLe 
I^reiZl.'. .'bv? 

ieuIcaiiLso AvsliQAZ 
»GGPsVVVH^VGGVVVVVVV« 
Ksuto altes Qolä. Lllberkro» 
nen. falsche?ü!uie ?u l1vcl^8t' 
prelZLN. 8tumpt. sinlsaib«:!-

»197 ter. t(oroSlcs ce»tH 8. 3857 

8ctittne8 eroües /̂ lor 
8en8oiine. 2 ketten. LtieLCii-
«.'inLank. iiu vermieten t'urk-
nätie. ^(Ir. Verv. 4173 

Iii reiiies Limmer vvircl t?e8-
5vl-vr ttvrr alg Sekt^lkl'llvsie 
x^envnimen. .lenllova ul 5. 

4!60 

Sonnixe ?volTlmwsriv«knun« 
ad I. ^ai verinieten. Ket» 
tejevaul. Z7. 4166 

^0lini«e!i unä inÄil. i?imin«r 
lnit sspar. LineanL ad l. IVIai 
2n vermieten. Vra^ova ul 6. 
III. Stock reckts. 3898 

Ämmsr un«I KLclie sc>kl>rt Ziu 
vermieten, ^nir. li«äv»nj8ie» 
eesta M. 4172 

HMAGß 
OI/so« SU«II«V 

»VVVVVWVV^FGGWGGUffG» 
v««U«ii«rln tlir tae»über ^virä 
2u 2 Personen sokort nufxe-
nommen. ^(Ir. Ver^. 41^ 

VerkLulvr. Akquisiteur. Wein 
branclie. tückti«. sinket soiort 
Ltellunk. ?u8clir. an die Ver-
>valtunk unter »Ve^rtr^uLNZ-
mann-. 4163 

l'iiclitike friseurin, weleke 
aucli 8tutiien kann, vvjrcl so-
kort suiksnoinmen. ilnter 
»Dauerposten« iV^eljsku cests 
26. 3896 

MVGVGGVGVWGUVWGW» 
l(lola » Loatlovnt»! . SLNreld 
msselilne. Lr^euenis »ler weit 
deic»nntel> V^'anäerer-'Vorke. 
S Iskre (Garantie! Ivan l 
Lrste ?ne'/.i i!-s?en^lr.is ii>vork-
ztStte !>1grikor. Vetrili>'ks ul. 
R. 1'el. Int. ?4-34. 4N0 

k»I>rrjt«ter unä LrsstetvUs zu 
dllliesten preisen un6 ellnsti. 
een ^akIunxsbeäinLunkien 
kauten Sie bei ».lueu« r o. 
2.. I^arlbor, l'sttenkaoliov» 
ul. l4. 3781 

Kln6ervii«vn. neueste /V^oclel» 
le In ernver ^usvalil xu dll-
!i«sten preisen laeernä bei 
».kuTu« <l. 2 o. ?.. Z^zriiior. 
1'sttenbac:Iil>va ul. 14. 37^2 

^^climeneei4i!llt xeken llie I^aterreie^neten riie ti'»un^e 
!^»elinelit. cisö itire Iiok« ^uthe»', keriel»unsf»HV«i»« 

Lekwester unri Lrokmutter, !^r»u 

SR«IMS«r 
l»U«ai«H>r»» uack k«e>i»vl»»161eel<t«e»«itve 

am 23. ^pri! um »»vii lsa^m ^eiclen» vsrHvlien 
mit 6«n trüstunxen clor l^vlixion ssnLt «ntselilafen l»t. 
Die A«er6ixunx iinrlet »m Donoerstsx «lea 25. ^pnl um 
3 Ukr nRvlimittsx» von rier ^uilt»akrun^Ii»Ile in ?i»t»7vtjo 
»u» »t»tt Die l»I. Leelenme»« ^irri am k^rsit»^, klen 26. 
^pril um in «ler k'ran^islcaoerlcireko 
4182 LIlrtk«» Neri« Xo»^. 

Lclimer/erslillt Leben 6ie Untsr?eiLtineton al­
len VerxvancItLn. freunden un6 kelcannten die 
trsurizie diackrictit. rlalZ itire inniLstsieliobte. unver-
«evlloke Okttin, IV^utter. Lck^vieirermutter, (ZrolZ-
Mutter unll 'sante, f'rau 

XXKsrin» Vsuk 
t>derll«n6uIttvurs.<Z«ttdi 

Dienstsx, cten 23. ^pril 1933 um 5 Ukr krüli. naeti 
kurz:em, .^ekveren l^viäen im li8. I^edensialire «ott> 
ergeben ver8ckie6en ist. 

Das I.eiekenkesänknis 6er unver?eljl!clien Da-
llinxe8cl,le<Ienen finclet Donnerstax, den 2S. ^prll 
NM 16 Ukr, von der ^tiiclt. l^eielienlialle aus auf 
den evank. frle^kot statt. 

>^»rldor. !^itrrruselil>». den 23. ^pril I9.?5. 

4174 .Ivkann Vouk. t)atte, s«mt Kln«lern. 

vsrNl^sasTRiKs 

t'iil' <!i^ i.'i>^>>e» I?LXVt.>ise iiuiikster ^uteiliiulnne aniWlicli des k!t-
lercii Veilu^leii unseii^i geliebten 'I'ante. pfletreuiutter und (^U8ine, 
der t'raii 

siiiecli(.n xvir ullt.li Ver'^vundlen, I^icunden und öekaiuUen unseren wärm-
.''lt.'ii Dank ans. Qaiix liesonders danken '^vir der l>oel»v. (ieistliellkeit, clen 
:>lienderl> der Iierrlielien Xriin7.e nnd lZInineii, der »:eel»rten l'^cttunksabte!-
iun^^ der f'rt.'i^v. k'elier^velir ^>^aril)or sür die korplnative 'IViInalune am 
let/.ten (^aniie. Wir lutte», der Daliin>iescluedenen ein elirend^^s Andenken 
/n l̂ evvaliron. 

a r i li o r, den 20. ^pril 1935. 

4^71 vle tnmermivn Nlnterdilsdvnvn. 

.>laek einem l.eken, reick an l^ei^I und Krsnklielt. reiclier nocli 

an (^Ute un^ LntkiaznnlL. liat mvin lieder, «uter (Istte. sierr 

ktuäoU Xrepek 
Ni»«»dv»>tTer ln podreije. >^lell»»n6rova ul. 2Z 

lieute, äött 22. ^pril um V2I0 'Dlir uu seinem 50. (Zeburtslairc. seine 

/^uxen fiir immer xesclilos.'^en. 

I^r wird vc>m 'srauerliause au?; anl ^iNxvncli. den 24. .-^pril uni 

15 I^lir ins (.'ira^er Krematorium iilierfUlirt. 

4177 ^nn» Xrepell. Osttln. luid die Nlnterl»llsdvtten. 

M. ^-ortiekunst). 

Lopvrisskt bv 
IVtartin l^eucdtvvünxer 

ttstie (8aa!e) 

/V X I. ̂  /V/V 

nur die ^rau^'n iul ^:ul, iiuch dic 
:>.1(ünuer <'lschn>tcrleu iil ii.it i^ie-
»V'r die zau au^sali uno unschuldig 
ulid der inlin «-'in scheusilitl)<s Äerbrect>cu 
Niel)! .^iltraueil lonnle. 

Mni! llnittte eine '^ladei l^rdc failen 
I)ölen, als jc1.u der seul 

dem :Vt'l.>uienl, ulo Lvrd l^)lail:.i^^ ) e 
all Elliuor ri.htete, ol.» sie jich 

'chtt!i)!g beleuiK', richtete sie sich aus, saj) deli 
>^^vvsi^elid<'u an. Wie erlenneiid sul)r sie sich 
cilit der .<>and über die Zlirll. Dau'l >agle 
'ie leise u>?d fest: 

„,'"̂ ch bin uuschuldiĉ !" 
ein >5.-l)rei iraren diese leisen Worte 

n die ^jul)iirer sledritiij^en, hallen sie auitje-
riilielt ^;u innerster Attteilnal)mo. '?ltemlos 
'last lauschte alles? auf da-?, was sich uor c>en 
-chranteil deS l^cricht'> abspielen wln'de. ^ 

.^turz nlld sachlich wurde der B<r.cht 
X'ieil: Uel'er die Tat selbst und über das, 
vas später init t^llinor l^^rei) vm- sich ^e-
lansien umr. Vi? zu jener Äunde, du sie a!»^ 
^chifsbriichi;ie nneder ans <'nffliichenl Baden 
zUandet u>i^r. 

„^.'lnsteklni^le, siv alles gelii^>rt. 
wl'eil Sie dnnruf zn <!rwidern'c'" 

„Ich ^n umu L6iicksal in dieses Lelxii 
qeprefzt iv-orden. 7^ch lmtte nlich Mrst da-
iielieu stebwohrt, <s liutte nichts 
!>lil'l' nlir nichts anderes Der Telbst-
nlialtuntistriel', die ilierziv<'iflnnti waivil eo, 

inich sa l^ndeln lles,en." 
„3ie »ulsjten aber ivissmi. das^ ein Ver^ 

iredK'ii n>ar, dnv Sie b<^c,Utfl<'n, dasz Sie 
sl.1, schnldiji inachten." 

„Ja! Bar meinen; Gewissen war ich auch 
schuldit^; aber nur vor meinenl (^>ewlsscn. 
Zollst i)abe ich nichts getan, als n»e>n Frau-
entulil «rlenqnet." 

„Aber 5ie !)aben doch eilien Mord öcgan-
s^en':'" 

„I.-h habe es nicht ^etan! Ich 'chivi^re es 
vor Gvtt und vor den Mnschen! ^''^ch habe 
es iullncr wieder versichert — und nian hat 
mir nicht geglanbt. ^ch kanli nie cdivas an­
deres antwortei», als das; ich ililsihuldig bin. 
Wie sollt«» i6) ailch Lady Wilson orinordet 
haben, meine cii-itiqe .^rrin, die mir nur 
l^iutes erwi<^'en s>atte, die nn'ilterlich zu u'.ir 
il>ar und lieb<vosl. Warum sollte ich sie er-
niordet hab<'n? 

i5tn'a nni des ('»k'lde? willen? — Nie! Bei 
(^k'tt, l>^Id konnte mich ni^N reizen! Sonst 
hiitte ich qros;e Zilnnnen an mich nehmen 
kl'nnen, die ich fi">r Ladt, Wilson .ueMtra« 
!^en liabi', a!, Armenhäuser und ilhnlicli< 
Institutionen. ?tie hatte ich irsiend^'i'.le Un­
redlichkeit bet^anszen, immer ^'ady Wilson 
treu qedient." 

Ellin>l>r l^keys Stimme U'nrde erstickt in 
Tränen. Tie schiui^'i^. 

Der Porsih<'nd< bespann alle C'inzelheiten 
der Tat zn erörtern., Mnor M» apalhische 
'^lntwortcn. 

?lls erster Zeuqe mtd Hauptkläqer trat 
.<>erzo^ vou Albnnz vor die schranken, eln 
^^vrr von ehlna s<'chzifl Iahren. Der Urtiip 
des l'^knllenlans nnd Ens^länders, iin ^'nta-
u»at>, '^t)l>nder nnd weissen l^^nntasch.nt. (sln 
Ml^nokol sas^ sestcieklemmt in, ^.'liilie, meh­
rend ein zweites am sÄMarzseidenen Band 
von der West^' li<'ral>baum«lt<'. Zivei i^rane. 

scharfe Auli<n musterten kalt die Ailgetla^te. 
Der Vorsitzende ftab Ellinors Aus>iZ>? be­

kannt, die ihre Unschuld beteuerte. Der ^^cr-. 
zog antlivortcte nickit, sondern n'andte 
l^osicht hinüber zu ENin-or lÄrot). Ellinor 
lvich diesem scharf«^lt, harten Mick nicht aus 

„Wo ist die Perlenischmlr meiner Schlve« 
ster, Miß l^reli? Wollen Sie mir dariiber 
nicht auch ÄuSkunsr geben? Vielleicht wissen 
Sie das, wenn Tie von dem Mord nichts 
lvissen." 

„Ich ivciß es nicht, Mylord." 
Ein langwierifles Vevhör sehte wiedentNl 

ein, ein Hin und Her, quälend wnr 
ultd das nichts zutage fi>rdevte. 

Ieht kam die .^^auiptsensation des Pr^'-
zesses. Cliarlie .hickson Wte Eillnor wuy 

Bml zwei Polizisten goMhrt, betrat Char­
lie Hicksoii den Saal. 

„(Äesmttpner Hicksvn, man beschuldigt 
Tie, den Mord an Ä»>dt, Wilsoil veriibt zu 
haben!" 

Hirtjon hatte keinen Blicl (gehallt si'l.' Clli-
nor Grey. ^talt und starr tlail^^ seine Ztim-
nie, als er antwo-rtete: 

„Ich n'eije diese ttN!let)euerllche Biischul-
dignnq heute ebenso zurück wi< immer." 

„Sie Wissel! nichts von der Dlt, hatien 
nie danut etwas zu lun?" 

„Ich nviß nichts t>a.von als daS, was ich 
in der Zeitung gelesen l)ab<." 

„Bitte, sehen ?ie die Ängeklngte dort an» 
(!illinor Grev, die bel>auptet, Ihre Mliebte 
gezvesen zu sein. Div' sern<r behau.'U't. v-in 
Il)nett selbst >^eiiiltni<^ vou d^ili i'<ord an 
^'adt) iZVilson erhalleil zu l,al'eti." 

Mit rubicier l^^esto >l>andte l^'harlie ^'nctson 

den tkvpf hinüber zur Anllagebanll; erstauilt 
sah er (5llinor Grel) an, die ihre grosztn 
Augen auf d<n Mann gerichtet l)'.el:. .steine 
Muskel beivegte sich in HicksoilS tÄesichl, alo 
er seinen ^tops deni Vorsil^^enden aueder zu 
ivandte. 

„Ich kenne diese Frau nicht!" 
Ellluor (^»1 sprang auf. Sie zilterw v^'r 

Errcgun^. 
„MiarUe .'i)ickjon . . . dli ivillst ili.ch ver­

leugnen . . . Ivillst verschiveigen, dasj ich d<'i« 
l,e Geliebte ivar . . 

„Ich lveitt nicht, ivas diese ^rau von »!>c 
will. Warum sie gerade »liich in diese Af­
färe liinetnzielicn ivill. Ich weih nicht, wie« 
so sie gerade ans iiiirl» gekoniiiien 'it. x'̂ ĉh 
teilne sie nicht." 

D^^r Borsitzeiche befallt Charlie .v^.tsLn, 
feilte Aussage zu beschwöre»,. Aliu^'r hi^rle 
deil Schwur aii, regungslos sast, inll 'reit 
aufg<risseilen Aiigeit. Dann brach sie zinam' 
ureu. Der Verteidiger bemi'lhte sich u», d!e 
halb Ol)niiiächtige — »m Publikum liiachli' 
sich iheftige Beiveguiig geltend. 

Die Verhandlung mußte sur ditieii 
geschlossen ilx-rden. 

Als erste Zeugen erschielten aiii 'läciisti 
Morgen Henry Smith und itate '^aiiirot.!. 
Wieder kaiu es zu erregteii Tzeneii. al? i'iler 
den Tod Llzzi Hastins^s g.'sprochc'il liNiitl.. 
Wicder erzählte Elliiivr altes, wie e.? 'ici) 
bei ihrenl Besuch bei Frau .Hastinqs -ilge-
trageii liatte, schilderte, >v>e sie zn-n Al'-
schied noch eiiitiial au das Bett der »jelieblen 
Wegemntter getreten !<i und berul)i,n ge-
gan^ien war. als sie sie ichl send ^zcfuncieii 
hatte . . . 

Auch dieser Tag verlief ergebniSli'^S. 
Der iiächste Tag brachte die Zoiticiiaus-

sage von Lad,) WilioiiS alter Kanin,<'rfrciu 
Sie weinte viel und fagle endlich-

„Ich lveisz heute iioch nicht, lvaS Mis? ^l' 
liiior ergrtsfeii hiitl<', nmS sie be'we>.^i'ii konn-
i«^. diese eu^«tzlich<' Tot zii tiiii . . " 

„Hiiid Äi« fest davon überzeil>it. '''as; l>l-
linor Grey die Tai liej^inlnen hat'^" frai^ie 
der Porsitzende. 

Lti«t?e6»k»eur uaä titr 6»« ksda^Uoo l^XSpLK. — Vruelc «I-r »l^a rikorsk« ltskarni,« iv ^Stitivr. — kitr äen un«1 6en Nduelt veranlvoriN«^» 
Z»»»k«»-DLALl^^ -M» Leiä« in 


